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Halle, Freitag den 13. April 1866.
Hierzu zwei Deilagen.

Deutſchland.
Der von Preußen beim Bundestage geſtellte Antrag auf Bun

desreform und Einberufung eines deutſchen Parlaments
lautet nach dem jetzt veröffentlichten amtlichen Protokoll folgendermaßen

„Der Geſandte iſt von ſeiner allerhöchſten Regierung beauftragt einen die Re
ferm des deutſchen Bundes betreffenden dringlichen Antrag hoher
Hundesverſammlung zu beſchleunigter Erwägung und Beſchlußfaſſung zu unterbreiten.

Eine Reform der Bundes Verfaſſung iſt ſeit langer Zeit und ſchon vor den Kriſen
des Jahres 1848 von der Königlichen Regierung als ein unabweisbares Bedürfniß
erkannt worden. In dieſer Ueberzeugung aber ſtimmt ſie ſo vollkommen mit der gan
zen Nation und insbeſondere auch mit der von den übrigen deutſchen Regierungen
ausgeſprochenen und durch mehrfache Verſuche praktiſcher Löſung bethätigten Anſicht

ſich der Verpflichtung entheben zu können im Allgemeinen
diejenigen Gründe noch näher zu enktwickeln, welche im Intereſſe der Geſammtheit Und

Verhältniſſe die gegenwärtig beſtehende Bundesverfaſſung als
ungenügend erſcheinen laſſen.

Die Königliche Regierung will nur noch an die aus dieſem Bedürfniß hervorge
gangene Berufung des Fürſtentages nach Frankfurt a. M. im Jahre 1863 erinnern
Deſterreich hat damals erklaärt, daß weder es ſelbſt, noch Preußen ſich mit irgend
einem Grade von Vertrauen auf den Bund in ſeinent jetzigen Zuſtande ſtützen könne
und es hat die Hoffnung daß die morſchen Wände den nächſten Sturm noch aus
halten möchten““, als einen bloßen Wunſch bezeichnet der dem Gebäude die nöthige
Feſtigteit nicht wiedergeben könne. Wenngleich Preußen an den damaligen zur Ab
Hülfe dieſes Zuſtandes eingeleiteten Schrikten nicht hat Theil nehmen können ſo hat
es doch ausdrücklich auch ſeinerſeits bei dieſer Gelegenheit Veranlaſſung genvmmen, das
Bedürfniß der Reſorm anzuerkennen und in ſeiner Eröffnung an die deutſchen Re
gierungen vom 22. September 1863 ſich darüber klar ausgeſprochen.

Seit ſener Zeit ſind wichtige Ereigniſſe eingetreten welche die Schäden der be
ſtehenden Bundesverhältniſſe in ein noch helleres Licht geſtellt haben und die gegen
wärtige politiſche Kriſis iſt geeignet die ſchweren Gefahren vor Aller Augen darzu
legen, welche aus einer längeren Fortdauer des unhaltbaren Zuſtandes für die Wohl
fahrt und den Frieden des Vaterlandes erwachſen müſſen.

Zunächſt hat der däniſche Krieg gezeigt daß der Bund in ſeiner gegenwärtigen
Geſtalt für die Sicherſtellung der nationalen Unabhängigkeit und für die Erforderniſſe
einer aktiven Politik wie ſolche in großen politiſchen Kriſen jeden Augenblick hervor
treten können auch unter den günſtigſten Verhältniſſen nicht ausreichend iſt. Denn
ſelbſt hier, wo die beiden deutſchen Großmächte-in voller Einigkeit der Nation voran
gingen, hat es auf Grund der Buündes Inſtitutionen nicht gelingen wollen Deutſch
nd an einer aktiven nativnalen und erfolgreichen Politik Theil nehmen zu laſſen.

Jnsbeſondere iſt in dieſer Epoche auch erwieſen wörden, daß die Bundes Militair
Cinrichtungen nicht in der für die Sicherheit Deutſchlands unbedingt mothwendigen
Weiſe geordnet ſind eine Erfahrüng, welche die Königliche Regierung vorausgeſehen
und der ſte ihrerſeits durch die ernſteſten, leider jedoch vergeblichen Bemühungen für
eine rechtzeitige und wirkſame Reform dieſes Theils der Bundes Inſtitutionen vorzu
beugen geſucht hat.

Sodann aber hat. die gegenwärtige Phaſe der politiſchen Situation der Königli
en Regierung die Ueberzeugung gehen müſſen daß der Bund in ſeiner jetzigen Ver
fäſſung ſelbſt die inneren Gefahren zu überwinden nicht in der Lage iſt.

Die Bundesverfaſſung beruht überhaupt auf der Vorausſetzung daß Oeſterreich
und Preußen in ihrer Politik ſich einig wiſſen und einig auftreten Und wenn die
Bundeseinrichtungen noch immer haben fortbeſtehen können ſo iſt dies vorzugsweiſe
der im Geſammtintereſſe fortgeſetzt bewieſenen Nachgiebigkeit Preußens gegen Oeſter
reich zu danken.
Einen ernſthaften Antagonismus aber zwiſchen Oeſterreich und Preußen können

die Bundesverhältniſſe nicht ertragen und die gegenwärtige geſpannte Situatibn zwi
ſchen beiden Mächten hebt daher in Wahrheit gerade die Vorausſetzungen auf welche
lein die volle Durchführung der Bundesverfaſſung möglich machen.

Von dieſem Geſichtspunkte aus ſah ſich die Königliche Regierung veranlaßt an
die einzelnen deutſchen Bundes Regierungen ſich zu wenden und an ſie eine An
frage über die von ihnen zu erwartende Unterſtützung im Falle eines Angriffes gegen
Preußen zu richten.

Die hierauf erhaltenen Erwiederungen können indeß der Königlichen Regierung
e Weiſe zu einer Beruhigung dienen welche ſie über die Unzulänglichkeit der

ündes Verfaſſung ſelbſt hinwegſehen ließe
Jm Angeſicht drohender öſterteichiſcher Rüſtungen iſt die Königliche Regierung

m den übrigen deutſchen Regierungen auf den Artikel I. der Bundesakte verwieſen
S d. h. auf einen in der Bundesverſammlüng zu ſtellenden Antrag während
eſſen Prüfung und Berathung die Rüſtungen und Kriegsvorbereitungen ihren Fort

gang gehabt haben würden und vorausſichtlich lange vor der Faſſung eines Bundes
e auf einen Punkt gediehen ſein dürften, wo ſich der Krieg unmittelbar aus
a ben c atgirett hätte. Ein ſolcher Hinweis auf Artikel I. kinn daher nur be
Kiaſt daß Preußen in dem bezeichneten Falle ganz allein auf ſich und ſeine eigene
wen ine t ſein und ihm die Hülfe des Bundes in jedem Falle zu ſpät kom

e

S

Jn verſtärktem Maße aber wird dieſe Verſpätung bei jeder europäiſchen Compli
cation oder jeder Bedrohung durch eine auswärtige Macht eintreten und mit Preu
ßen auch das übrige Deutſchland einem auswertigen Angriffe unvorbereitet gegenüber

ſtellen.Bei der jetzigen Organiſation der Militairmacht in allen großen Staaten ent
wickeln ſich Kriegen raſcher als die Bundesbeſchlüſſe unter den bisherigen Formen
Soll Preußen aber in den großen europäiſchen Kriſen auf ſeine eigenen Kräfte an
gewieſen bleiben ſo verlieren die Bundeseinrichtungen nicht allein ihren Werth für
daſſelbe ſondern ſie werden ihm zu Hinderniſſen und Hemmungen in der Entfaltung
ſeiner Kräfte Und der Faſſung ſeiner Entſchlüſſe ein Verhältniß bei welchem jedes
naturgemäße und richtige Maß von Leiſtungen ünd Gegenleiſtungen fehlt.

Wenn die Königliche Regierung in erſter Linie die politiſche und militairiſche
Mangelhaftigteit der Bundes-IJnſtikütionen hervorheben zu mäſſen geglaubt hat, ſo iſt
s kaum nöthig, noch beſonders darauf hinzuweiſen, wie viele das Intereſſe der Nation
in ihrer inneren Entwickelung nahe berührende Fragen auf anderen Gebieten durch
eine entſprechende Mangelhaftigkeit der Bundesverfaſſung unerledigt geblieben ſind.

Der Zollverein hat nach einer Seite hin dem Bedürfniſſe, welches der Bund nicht
befriedigen konnte, abgeholfen, aber es bleiben noch genug andere berechtigte Bedürf
niſſe des Volkes übrig um auch mit Rückſicht auf dieſe das Verlangen nach einer
Reform zu begründen.

Von allen Seiten her drängt ſich demnach die Nothwendigkeit auf die große
Frage nicht länger zu verſchteben. Eine hervorragende deutſche Regierung hat in
ihrer nach Berlin und Wien gerichteten neuerlichen Mittheilung den Gedanken ausge
ſprochen, daß die gegenwärtige zwiſchen Preußen und Oeſterreich drohende Kriegsgefahr
der Ausdruck des Mißbehagens über die mangelhafte Geſtaltung der Bundesverhält
niſſe ſei, und es iſt hieran der Ausdruck der Bereitwilligkeit geknüpft worden ihrer
ſeits auf Verhandlungen über eine Umgeſtaltung der Bundesverhältniſſe einzugehen
Die Königliche Regierung ſelbſt kann um ſo weniger an einer gleichen Bereitwillig
keit aller ihrer hohen Mitverbündeten zweifeln als ſolche eben ſo ſehr durch
das tereſfe jedes einzelnen deutſchen Staates wie des geſammten Vaterlandes gebo

ten iſt.
Denn wenn Deutſchland in derfenigen Verfaſſung,

befindek, großen europäiſchen Ktiſen entgegengehen ſollte
Revolution oder der Fremdhertſchaft verfallen

Zu der Fragennun von der Neugeſt altung der Bundesverfaſſung ſelbſt kann
fich die Königliche Regierung, was ihren eigenen Standpunkt betrifft im Weſentlichen
auf die an die deutſchen Regierungen unter dem 22. September 1863 gerichtete Er
öffnung einfach zurückbeziehen.

Sie glaubt indeß ſchon ſetzt darauf bedacht ſein zu ſollen daß neuen Verhand
lungen ein beſſerer Erfolg als bisher geſichert werde und daß die Bundesperſamm
lung zuvörderſt die Mittel und Wege in ernſteſte Erwägung ziehe, welche den Regie
rungen wie der Nation in dieſer Hinſicht eine beruhigende Zuverſicht für die weitere
Entwickelung der Angelegenheit gewähren können.

Die Geſchichte der mannigfachen in den letzten Jahrzehnten unternommenen Re
formverfuche hat erfahrungsmäßig gelehrt daß weder die einſeitigen Verhandlungen
unter den Regierungen noch die Debatten und Beſchlüſſe einer gewählten Verſamm-
waffen im Stande waren eine Neugeſtaltung des nationalen Verfaſſungswerkes

zu ſchaffenWenn erſtere immer bei dem Austauſch. verſchledenartigſter Meinungen und der
Anſammlung eines endloſen Materials ſtehen geblieben ſind ſo geſchah dies, weil es
an der ausgleichenden und treibenden Kraft. des nationalen Geiſtes bei dieſen Ver
handlungen fehlte und die partikulariſtiſchen Gegenſäße zu ſchroff und einſeitig dabei

feſtgehalten würden
Ein ſolcher, zu höherer Einigung der Gegenſätze führender Faktor iſt nur in einer

aus allen Theilen Deutſchlands gewählten Verſammlung zu finden. Waollten dagegen
die Regierungen einer ſolchen Verſammlung allein die Initiative bezüglich der Recön
ſtruction der Bundesverfäſſung überlaſſen, wie dies im Jahre 1848 geſchah, ſo würden
dieſelben Gefahren der Ueberhebung und der Richtächtung des in deutſcher Eigenthüm
lichkeit wirklich Begründeten wieder erwachen und damit auch die Hoffnungen des
deutſchen Volkes einer neuen Täuſchung entgegengeführt werden.

Nur durch ein Zuſammenwirken beider Faktoren kann daher nach der feſten
ueberzeugung der Königlichen Regierung das Ziel erreicht werden daß auf dem
Grunde und innerhalb des Rahmens des alten Bundes eine neue lebensfähige Schö
pfung erſtehe-Dieſe Erwägung iſt es, welche die Königliche Regierung zu dem Vor hlage an
ihre hohen Mitverbündeten beſtimmt, die Reform des Bundes ſofort damit in An
griff zu nehmen daß zur Mitwirkung für die Neugeſtaltung der Ver
faſſung durch Bundesbeſchluſß eine all gemeine deutſche Verſamm
lung von gewählten Vertretern berufen werde.Die Königliche Regierung hat bereits in ihrer oben erwähnten Darlegung vom
22. September 1863 ent vitkelt, in welcher Weiſe eine Verſammlung, wie ſie hier in's
Auge gefaßt iſt, am zweckentſorechendſten gebil et werden könne. Sie miß auch jetzt
an der damals vertretenen Anſicht feſthalten, daß für eine Verſammlung, berufen, um
insbeſondere das Jntereſſe der Geſammtheit und das einbeitliche. Prinzip als ſolches
zur Geltung zu brirgen, der Grundſatz der direkten Volkswahl im Gegenſatze zur De
legatton der Einzeln Kammern allein ännehmbar erſcheint.

in welcher es ſich gegenwärtig
ſo wird es entweder der



Das allgemeine Stimmrecht aber müß für den im Auge gehabken Zweck und bei
der Nothwendigkeit, die Verſchiedenſten partikülaren Verhältniſſe eine m Maßſtab dienſt
bar zu machen, als das allein Mögliche bezeichnet werden und nimmt die Königliche
Regierung um ſo weniger Anſtand, dieſe Form der Wahl in Vorſchlag zu bringen,
als ſie dieſelbe für das konſervative Prinzip förderlicher erachtet, wie irgend einen an
deren auf künſtlichen Combinationen beruhenden Wahlmodus.

Die näheren Beſtimmungen für Ausführung der Wahl werden leicht anzuordnen
ſein, nachdem erſt das allgemeine Prinzip der Wahlen feſtgeſtellt iſt, und kann die
Königliche Regierung ſich für jetzt darauf beſchränken, in dieſer Beziehung die An
nahme der direkten Wahl und des allgemeinen Stimmrechts zu beantragen.

Es iſt bereits entwickelt worden, daß die Königliche Regierung es für rathſam
erachten muß, daß die Regierungen nicht der gewählten Verſammlung die Jnitiativeder Reform allein Kern und ſie beabſichtigt daher auch, ſofort mit ihren hohen

„Bundesgenoſſen in die Verhandlung über das Materielle der Frage ſelbſt einzutreten
Um ſolche zu einem erfolgreichen Abſchluß zu führen muß ſich aber die Be

ſchränkung dieſer Verhandlung auf. die weſentlichſten Punkte von entſchieden praktiſcher

Bedeutung empfehlen. n
Wenn die Verhandlungen nun auf ſolche Weiſe dem wahrhaft dringenden Jn

tereſſe der Ration und dem erfahrungsmäßig Nothwendigen zugewendet bleiben, ſo
wird die Zeit zwiſchen der Berufung und dem Zuſammentritt des Parlaments unzwei
felhaft hinreichen, um die Grundzüge einer Vorlage feſtzuſtellen, welche im Namen der

Geſammtheit der Regierungen der Verſammlung zur Prüfung darzübieten ſind.
Die Beſtimmung eines feſten Termins für die Berufung des Parlaments wird

aber der Nation zugleich die große Gewähr bieten, daß die Verhandlungen zwiſchen
den Regierungen über die zu machenden Reformvorſchläge nicht vollſtändig in's Unge
wiſſe ſich hinausziehen können.

Indein die Königliche Regierung alles Weitere den Verhandlungen mit ihren hohen
Bundesgenoſſen verträuensvoll vorbehält, ſtellt ſie jetzt den Antrag

Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen
eine aus direkten Wahlen und allgemeinem Stimmrecht der ganzen Nation hervor
gehende Verſammlung für einen noch näher zu beſtimmenden Tag einzuberüfen, um
die Vorlagen der deutſchen Regierungen über eine Reform der Bundesverfaſſung
entgegenzunehmen und zu berathen

in der Zwiſchenzeit aber, bis zum Zuſammentritt derſelben durch Verſtändigung
der Regierungen unter einander dieſe Vorlagen feſtzuſtellen.

Nach derſelben amtlichen Mittheilung heißt es dann in Bezug auf
den obigen Antrag: Es erfolgte hierauf der Beſchluß: dieſen Antrag
ſofort zur Kenntniß der höchſten und hohen Regierungen zu bringen
und die geſchäftliche Behandlung deſſelben einer in der nächſten Woche
anzuberaumenden Sitzung vorzubehälten.

Der „Nat-Ztg.“ wird aus Frankfurt berichtet: „Man erfährt,
daß ſich Oeſterreich Baiern Sachſen Großherzogthum Heſſen und
Lüxemburg nach Verleſung des preutziſchen Reformantrags mit ſeiner
ausführlichen Motivirung das Protokoll zu nachträglichen Erklärungen
offen gehalten haben während die Geſandten der andern Regierungen
die Vorlage ſtillſchweigend an hörten Das Präſidium ſo verlautet
weiter, ſoll von dem Wortlaut des Antrags erſt vorgeſtern und von
der Motivirung erſt in der Sitzung ſelbſt Kenntniß erhalten haben.
Uebrigens gilt es hier als offenes Geheimniß, daß ſich Baiern und
Weimar in direktem ſchriftlichen Verkehr mit Preußen bereits günſtig
für das Reformprojekt erklärt haben ſollen. Auf Baiern deutet auch
die Stelle in der Motivirung hin, in welcher von einer „hervorragen
den deutſchen Regierung die Rede iſt, die in neuerlichen Mittheilun
gen nach Berlin Und Wien ihre Bereitwilligkeit ausgedrückt habe,
„äuf Verhandlüngen über eine Umgeſtaltung der Bundesverhältniſſe
einzugehen

Die „Bankztg.“ erfährt daß der preußiſche Antrag auf Einberu
fung des deutſchen Parlaments das Wahlgeſetz vom 27. Decbr. 1848
zu Grunde legt. Zur Orientirung mögen folgende Beſtimmungen aus
dieſem Wahlgeſetze dienen Wähler iſt jeder Deutſche nach zurückgeleg
tem 25. Lebensjahre und wählbar iſt jeder wahlberechtigte Deutſche
nach zurückgelegtem 25. Lebensjahre, der ſeit mindeſtens 3 Jahren einem
deutſchen Staate angehört hat. Es werden in jedem Einzelſtgate Wahl
kreiſe von je 100,000 Seelen zur Wahl eines Vertreters gebildet. Bei
Ueberſchüſſen von mehr als 50,000 Seelen entſteht ein neuer Wahl
kreis, weniger als 50 000 Seelen werden auf die übrigen Wahlkreiſe
vertheilt. Dieſe Wahlkreiſe werden in kleinere Bezirke getheilt. Die
Wahlverhandlungen ſind öffentlich die Wahl erfolgt durch Stimmzet
tel iſt direkt und wird nach abſoluter Stimmenmehrheit entſchieden.
Die Wahl geſchieht im ganzen deutſchen Reiche an ein und demſelben Tage.

Die miniſterielle „Provinzial Correſpondenz ſchreibt Die preußiſche
Regierung hat einen Bundesreform Antrag mit dem vollen Bewußt
ſein ſchwerer Verantwortung und dem Willen einer kräftigen Durch
führung des Refotmwerkes geſtellt. Sie rechnet auf die Hingebung
des preußiſchen Volkes an den nationalen Beruf und auf den Ernſt
der nationalen Begeiſterung Deutſchlands. Die deutſchen Regierungen
werden ſich den auf ihnen ruhenden Pflichten für das Gelingen ver
Aufgabe nicht ohne ſchwere Folgen entziehen können. Es iſt begründete
Ausſicht vorhanden, daß mehrere der bedeutendſten ſich Preußen anſchlie
ßen werden Mögen die patriotiſchen Männer Deutſchlands ohne Partei
Rückſicht mit der preußiſchen und den gleichgeſinnten Regierungen des
deutſchen Volkes altes Sehnen nach kräftiger Einigung erfüllen helfen
Es wäre ein Jrrthum, zu glauben die preußiſche Regierung ſchlage
bei der Wiederaufnahme der deutſchen Frage die Herzogthümer Frage
geringer an; die nahe Zukunft wird den Jrrthum ſchwinden laſſen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Die Bundesreform und die
öſterreichiſche Antwortdepeſche welche vorgeſtern hier überreicht worden
iſt, dies ſind die beiden großen Tagesereigniſſe. So viel einſtweilen
über das Letztere, über die Depeſche, bekannt geworden, ſo trägt die
ſelbe zwar nicht den ihr von Wiener Blättern beigelegten Charakter
der Sommation ſpricht aber immerhin die Erwartung aus daß die
preußiſche Regierung ſich veranlaßt ſehen würde ihre militäriſchen
Maßregeln einzuſtellen da ja von Seiten Oeſterreichs eigentlich nichts
vorliege, was dazu Veranlaſſung gegeben haben könnte die militäri
ſchen Maßregeln Oeſterreichs ſeien von geringer Bedeutung. Es wird
ſomit nur darauf ankommen,
dige, was Rüſtungen von mehr oder minderer Bedeutung ſind, und
es ſcheint bei der Beharrlichkeit des Wiener Kabinets, als ob es nicht

daß man ſich über den Begriff verſtän

leicht ſein werde, hierüber eine Verſtändigung zu erzielen. Jedenfalls
werden dieſe Verſicherungen Oeſterreichs keinen größen Effect hervor
bringen am allerwenigſten den, die nothgedrungenen preußiſchen Vor
bereitungen rückgängig zu machen. Denn ſo viel iſt gewiß, daß, ſiche
ren Nachrichten zufolge, die TruppenCorps, welche Oeſterreich in Böh
men, Mähren, und Galizien verſammelt hat, in wenig Tagen auf
100;000 M gebracht werden können. Da die dorthin dislocirten Trup
pen alle in ihren Aushebungebezirken ſtehen, ſo iſt es eine leichte Sache,
ſie unbemerkt und mit wenig Koſten in kürzeſter Zeit zu komplettiren
Auch ſind dieſelben längs den Eiſenbahnen in einer Weiſe vertheilt, daß
ihre Eoncentration ſich eben ſo ſchnell bewerkſtelligen läßt. Bei dieſer
Gelegenheit kann auch bemerkt werden, daß die in der „Köln. Ztg.
ſeit einigen Tagen enthaltenen Mittheilungen ihres Korreſpondenten aus
Böhmen durch welche man zum Theil die bisher mitgetheilten Nach
richten über die öſterreichiſchen Rüſtungen hat widerlegt ſehen wollen,
im Grunde ſich nur beſtätigen, denn gerade, wenn der Korreſpondent
der „Köln. Ztg. anführt, daß die auf dem Friedensfuß ſtehenden Re
gimenter, welche ihre Aushebungs und Ergänzungsbezirke an den preu
ßiſchen Grenzen haben aus ihren entlegenen Standorten nach dieſen

Bezirken verlegt worden, ſo ſind es gerade dieſe Maßregeln, welchen
man unzweifelhaft eine kriegeriſche Oeutung geben mußte. Denn bei
der in Oeſterreich beſtehenden Gewohnheit, die verſchiedenen Truppen
theile des Reichs immer weit von ihrer Heimat entfernt in Garniſon
zu legen, mußte eben dieſe plötzliche Berſetzung von Regimentern, die
in den füvlichen Provinzen ſtanden nach thren im Norden an den

Grenzen Preußensſ gelegenen Aushebungsbezirken im höchſten Grade be
fremdend erſcheinen und konnte nur als Vorbereitung zu einem Offen

ſivſchritt gegen Preußen gedeutet werden. Uebrigens giebt der Korre
ſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ in einem ſeiner Berichte aus B
men ſelbſt zu, daß in der unmittelbaren Nähe der Feſtung Thereſien
ſtadt 10 Bataillone verſammelt ſeien, und in einem ſeiner letzten
Schreiben ſagt er, daß auch Beurlaubte ſchon eingezogen werden. Was
den zweiten Gegenſtand die Bundestagsreform, anbetrifft, ſo heben
wir heute nurlnoch als bemerkenswerth hervor, daß diejenigen deutſchen

rung von vier Bundes Armee Corps ſtellen wollten in der geſtrigen
Bundestags Sitzung nichts von einem ſolchen Antrag haben hören
laſſen. Man darf dies wohl als ein Anzeichen betrachten daß die in
der öſterreichiſchen Depeſche vom 16. März enthaltene Aufforderung
jetzt nicht mehr den Anklang bei dieſen Regierungen findet dem ſie
vielleicht im erſten Augenblicke begegnet iſt. Die baieriſche Regierung
hat ſich dagegen ſichere Vernehmen nach, bereit erklärt. entweder

auf dem Bundeswege in Erörterungen über die Frage einer Reviſion
der Bundesverfaſſung einzutreten.“

Die „Zeidl. Corr.“ erklärt den preußiſchen Vorſchlag auf Einberu
fung eines deutſchen Parlaments in einer den übrigen deutſchen Regie

ritäten in Deutſchland dem Rechte untreu geworden waren.
gen die für das Auguſtenburgſche Trugbitd ſchwärmten, erwecken kein
günſtiges Vorurtheil für ihren Beruf, die Hüter der Ordnung zu ſein

ſind wegen ihrer Bitterkeit nur theilweiſe wiederzugeben.
batter“ iſt der Meinung

zogthümerfrage abzulenken Er hofft zu gewinnen wenn erſt der Zwie
ſpalt der Meinungen wieder zu Tage tritt, und er gedenkt, von den
Fürſten ans Volk zu appelliren oder umgekehrt je nachdem dies in
ſeine Pläne taugt:
Bismarck den Regulator ſeines öffentlichen Lebens zu ſehen
wird daher auch ſeine Stellung zu nehmen wiſſen
ſagt „Einſtweilen wird das geſammte deutſche Volk darüber einig
ſein daß man es mit einem Schächzuge zu thun habe welcher den

und es

zwiſchen den Regierungen und Völkern. Die „Oſt Deutſche Poſt
ſchreibt u. A. „Wir haben es mit einem kecken Schachzuge der Eabi
netspolitik des Grafen Bismarck zu thun welche ſich des volksthüm

preußiſche ſondern auch ſpecifiſch reactionäre Zwecke zu fördern.

trag liegen bereits vor. Die Frankfurter Blätter konnten ihrem Ur

legen. Das „Frankf. Journal ſchreibt: „Graf Bismarck erſtrebt für
Preußen die militäriſche und diplomatiſche Führung wenigſtens des
Nordens von Deutſchland.
recten Wege der Bundesvetfaſſung, alſo auf Grund der freien Verein
barung mit den übrigen deutſchen Regierungen, und will gleichzeitig
dieſer Reform der Bundesverfaſſung die Sanction des Volkswillens
zuwenden. Ein kühnes Beginnen in der That von Seiten eines Man
nes, der ſeither ſowohl den Regierungen der deutſchen Mittel und
Kkeinſtaaten, wie den Wünſchen des eigenen Landes entgegengetreten iſt
und der mit Oeſterreich Noten wechſelt, wie ſie ſonſt nur dem Aus
bruche eines Krieges vorauszugehen pflegen. Wir wollen einmal von
Oeſterreich abſehen, deſſen Organe übrigens ſchon jetzt mit ziemlich un
verhohlener Feindſchaft dieſem preußiſchen Antrage ſich gegenüberſtellen,

wie aber glaubt Graf Bismarck mit den Mittelſtaaten ſich zu eini
gen Die „Frankf. Poſtzeitung“ ſagt: „Was die Anträge auf Re
form des allerdings ſehr reformbedürftigen Bundesweſens betrifft, ſe

kennzeichnen ſie nur die an gelinde politiſche Verzweiflung grenzende
Verlegenheit des jetzigen Lenkers der preußiſchen Regierung. Die Um

Regierungen von denen es hieß daß ſie einen Antrag auf Mobiliſi

durch vertrauliche Verhandlung unter den deutſchen Regierungen oder

rungen nicht eben ſchmeichelhaften Weiſe Sie ſagt „Man wird es be
greiſen weshalb Preußen auf den Ausſpruch des allgemeinen Stimm
rechtes zurückzugreifen wünſcht, wenn man erwägt, wie ſehr die Auto

Regierun

Die Urtheile Wiener Blätter über den preußiſchen Reformantrag
Die „Dedaß Graf Bismarck nur eine Brandrakete

in das deutſche Volk ſchleuderte, um die Aufmerkſamkeit von der Her

Deutſchland iſt aber noch nicht reif um in Graf

Die „Preſſe

Zwerkhat, Zwietracht zu ſäen zwiſchen den deutſchen Regierungen und

lichſten deutſchen Gedankens bemächtigen will um nicht blos ſpecifiſch

Auch Ausſprüche mitteldeutſcher Zeitungen über den Reforman

theile auch ſchon den Wortlaut des preußiſchen Antrages zu Grunde
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kehr Preußens zu einer bundestreuen Politik iſt das einzige Mittel zur
Vermeibung eines Bürgerkrieges.“

Berlin, d. 11. April. Das Aelteſten-Collegium der hie
ſigen Kaufmannſchaft hat in ſeiner geſtrigen Sitzung einſtimmig
beſchloſſen, eine Adreſſe an den König auf Erhaltung des Friedens zu
richten. Dieſelbe iſt heute Nachmittag im königlichen Schloſſe abgege
ben und wird wahrſcheinlich allen Handelskammern des Landes mitge
theilt werden. Der Wortlaut der Adreſſe iſt folgender:

„Das Aelteſten Collegium, durch ſein Amt berufen, die Intereſſen des Fabrikund Kandersſt andes der Stadt Berlin zu vertreten fühlt ſich gedrungen bei den dro

henden Kriegsgefahren dein Throne mit der unterthänigſten Bitte zu nahen, unſägliches
Elend von unſerem Vaterlande abzuwenden. Preußen verdankt die Blüthe und den
Vohlſtand, zu dem es unter dem Szepter der Hohenzollern gelangt iſt, nicht ſowohl
en Schätzen des Bodens oder ſeiner bevorzugten Lage, als vielmehr dem Fleiße und

den Arbeitſamkeit ſeiner Bürger Dem mühſam Erwörbenen droht Vernichtung. Schon
die Furcht vor einem herannahenden Kriege, welche ſeit einigen Wochen in ſteigendem
Maße die Gemüther bewegt, wirkt lähmend auf die gewerblichen Unternehmungen und
hat in den regelmäßigen Bewegungen des Verkehrs Stockungen herbeigeführt, welche
den wirthſchaftlichen Verhältniſſen aller Volkskreiſe tiefe Wunden ſchlagen. Der wirk
liche Ausbruch eines Krieges in Deutſchland würde die Früchte der Friedensarbeiten
von Jahrzehnten vernichten würde die durch große Anſtrengungen geſchaffenen Capi
talien und ausgebildeten Arbeitskräfte verzehren, die mühſam angeknüpften Verbindun
gen des Handels und der Induſtrie zerreißen den Volkswohlſtand auf Jahre hinaus
eiſtören* und mit dieſer ihrer materiellen Grundlage auch die wirkliche Macht des

Staates gefährden. Gewiß giebt es Fälle, wo die Ehre und die höchſten Intereſſen
des preußiſchen Staates und des unlöslich durch die mannigfachſten Beziehungen mit
ihm verbundenen deutſchen Vaterlandes die größten Opfer zur Pflicht machen. Wäre
die Unabhängigkeit oder die Ehre unſeres Vaterlandes von außen her bedroht, oder
könnte durch eine umfaſſende Veränderung der deutſchen Verhältniſſe, ſelbſt unter Ver
lezung augenblicklicher e eine breitere Baſis für die zukünftige volkswirth
ſchaftliche Entwickelung geſchaffen werden, ſo würde das preußiſche Volk wie in
früheren Zeiten die unvermeidlichen Opfer und Gefahren gern bringen. Aber ſol
che Umſtände vermögen wir nicht zu erkennen. Selbſt durch einen Sieg zu erreichende
Vortheile würden die unermeßlichen Schäden nicht aufwiegen welche der Kultur und
dem Wohlſtande des preußiſchen Volkes durch einen im Herzen Deutſchlands gegen
Deutſche geführten Krieg zugefügt würden. Als Vertreter großer, im Leben des Vol
kes ſchwer wiegender Intereſſen halten wir uns für verpflichtet, jetzt, da es noch Zeit
iſt an Ew. Majeſtät die ehrfurchtsvolle Bitte zu richten Es möge Ew. Majeſtät
gefallen die Befurchtungen eines unheilvollen Krieges zu zerſtreuen und Jhrem Volke
die Sicherheit des Friedens wiederzugeben.

Die feudale „Zeidl. Correſp. tritt dem öſterreichiſchen Verlangen,
daß Preußen entwaffne, ſcharf entgegen. „Erkennt man nicht,
ſagt ſie, daß die Beunruhigung ſyſtematiſch genährt wird, und daß die
Mittel ſelber, welche ſcheinbar der Beſeitigung der Unruhe dienen ſol
len, dergeſtalt gewendet werden um bei jedem Schritte, der angeblich
dem Frieden entgegenführt, die Kriſis zu ſteigern und das Friedensziel
in die Ferne zu rücken Wenn eine Macht befugt war, die Forderung
der Entwaffnüng zu ſtellen, ſo war es Preußen. Man iſt zu dem Ver
dachte berechtigt, daß das Wiener Kabinet gegen ein von Preußen zu
erhebendes Poſtulat, zu welchem Oeſterreich ſeit Wochen die Motive ge
liefert das Prävenire ſpielen wollte. Wird es aber jetzt dein Wiener
Kabinet noch gelingen können, die Sage aufrecht zu erhalten, daß es
ſtets beſtrebt ſei die Spannung zu mildern? Selten iſt es in der Ge
ſchichte vorgekommen, daß eine Regierung, welche dürch ihre Rüſtun
gen die Gegenrüſtungen erzwang, die Einſtellung der letzteren vor der
Siſtitung der eigenen militäriſchen Maßregeln forderte. Das Urtheil
Europas dürfte nunmehr über die Quelle der Kriſis aufgeklärt ſein.“

Die „Kreuzzeitung“ bemerkt bezüglich der Oeſterreich zugeſchriebe
nen Abſicht, auf eine ungenügende Antwort Preußens einen Antrag auf
Kriegsbereitſchaft am Bunde zu ſtellen: Sollte Oeſterreich den Antrag
wirklich ſtellen und der Bund ihn annehmen, ſo wäre damit der Krieg
erklärt; wir können kaum glauben daß Oeſterreich und die deutſchen
Staaten ſo weit vorgehen werden.

Die Verhaftung des Grafen von Walderſee in Prag
macht in militäriſchen Kreiſen viel von ſich reden und erregt große Jn
dignation. Der Graf gehört dem GardeFüſelier Regiment hierſelbſt als
Oberſtlieutenant und Bataillonscommandeur an, und zählt zu den be

gabteſten Officieren der Armee. Während des letzten Feldzuges gegen
Dänemark befand er ſich im Generalſtabe des Prinzen Friedrich Karl
Auf einer Erholungsreiſe begriffen, verband er mit dieſer militärwiß

wer Studien bei denen er in ſo unangenehmer Weiſe geſtört
wurde.

Nach der Provinzial Correſp.“ wird die preußiſche Regierung un
zweifelhaft über die Ungebühr des Verfahrens gegen den Grafen Wal
derſee Rechenſchaft fordern.

Jn Süddeutſchland ſchlägt die Bewegung ziemlich hohe Wo
gen. Jn Alzei fand eine Verſammlung von 5000, in Nürnberg
eine ſolche von 6000 Männern ſtatt, welche ſich in den heftigſten Re
ſolutionen gegen die preußiſche Politik ausſprachen. Auch an mehreren
Otten der Rheinprovinz, z. B. in Witten, Neuß, Eſſen, Voh
winkel haben Verſammlungen Proteſte gegen den Krieg reſolvirt.

Nach einem Berliner Telegramm der „Hamb. N.“ ſollen mehrere
Regierungen auch ſüddeutſche, jetzt Oeſterreich rathen, die Frage der
Herzogthümer durch Compenſation zu erledigen

Nach einer vor wenigen Tagen ergangenen Verfügung der Mini
ſterien des Jnnern und des Krieges ſoll ras diesjährige Kreis Er
ſatzgeſchäft bald möglichſt beginnen und beſchleunigt werden. Die
rüher deshalb bereits angeſetzten Termine ſind aufgehoben und neue
frühere anberaumt worden. Die für den Mai und Juni d. J. an
ordneten Land wehr-Bataillonsübungen ſind noch nicht abbe
ſellt. Einer Beſtimmung des Kriegsminiſteriums zufolge ſoll bei Feſt
ellung der Landwehrübungen darauf grachtet werden, daß in die

Uebüngszeit möglichſt wenige Feſttage fallen
Einer neueren Beſtimmung zufolge ſoll demnächſt die Dampfyacht

„Srille“ in Stralſund in Dienſt geſtellt und zur Verfügung für die
Wrigtiche Familie in Swinemünde ſtationirt werden. Das Commando
er „Grille“ ſoll dem Prinzen Hugo von Schwarzburg Sondershauſen,

gegenwärtig Commandant des Kanonenboots „Cyclop“, übertragen
werden.

Aus dem Miniſterium des Jnnern iſt in der letzten Zeit ein Re
ſeript an die Regierungen und ohne Zweifel von dieſen an die Land
räthe gegangen, die Vorbereitung zu den Wahlen betreffend.

Das Handelsminiſterium hat unter dem 8. April den kaufmänni
ſchen Corporationen und Handelskammern folgendes die Urſprungs-

Zeugniſſe bei der Einfuhr nach Jtalien aufhebendes Eircular zuge
hen laſſen

Nach einer mit der k. italieniſchen Regierung getroffenen Verabredung iſt es fort
an nicht mehr erforderlich, daß die Boden oder Gewerbs Erzeugniſſe des Zollvereins
bei ihrer Einfuhr in Jtalien mit Urſprungs Zeugniſſen begleitet ſind, um die in dem
Handelsvertrage vom 31. December v. J. vereinbarten Begünſtigungen zu genießen

Der Handelsſtand wird von dieſer Verkehrs Erleichterung ins Verfolg des Erlaſſes vom
12. v. Mts. hierdurch benachrichtigt. Berlin, den 8. April 1866.

Wie der „Volksztg.“ mitgetheilt wird beabſichtigen die Herren,
welche ſeiner Zeit den Fond zur Errichtung des Oenkmals für die
Märzgefallenen zu gerichtlichem Depoſitum abgeliefert haben jetzt
gegen die Verwaltung der Juſtiz-Officiantenkaſſe, welcher das Geld als
herrenloſes Gut zugeſprochen wurde, auf Rückzahlung deſſelben zu klagen.

Der ehemalige Abgeordnete der preußiſchen NationalVerſammlung,
Julius Behrends, welcher aus ſeiner neuen Heimath Texas ſeinen
Freunden hier und im übrigen Deutſchland einen Beſuch gemacht hatte,
iſt in ſeine Heimath zurückgereiſt.

Koſel. Das hieſige „Kreisblatt“ enthält folgende Bekannt-
machung: „Von Abends S Uhr bis zur Reveille werden die Brücken
an der Rogauer-Barriere, Reinſchdorfer-Barriere und Klodnitzer-Barriere
aufgezogen, es dürfen nur die ſich durch Legitimationskarten der Com
mandantur ausweiſenden Perſonen paſſtren, ohne Karten können nur
Officiere im Dienſt, der Landrath, die Poſt, Geiſtliche im Ornate, in
Ausübung ihrer Dienſtpflichten auch Gensd'armen und Couriere, welche
Depeſchen von außen bringen, paſſiren. Königliche Commandantur.“

Koſel, d. 9. April. Der Magiſtrat macht Folgendes bekannt:
„Auf die erſte Nachricht einer feindlichen Grenzüberſchreitung wird hier
ſofort der Belagerungszuſtand proclamirt werden. Sämmtliche Ein
wohner, welche ſich bis dahin nicht auf ſechs Monate verproviantirt
haben, werden alsdann zum Verlaſſen der Feſtung unnachſichtlich ge
zwungen werden. Das Proviantquantum für den Kopf und Tag er
fährt man im Königl. ProviantAmt. Der Magiſtrat.“

Neiſfſe, d. 9. April Die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt: Alles, was
geeigner iſt unſere Feſtung gegen einen plötzlichen gewaltſamen Angriff
zu ſchützen iſt wöhl geſchehen. Der innere und äußere Wallgraben
der Stadkbefeſtigung, ſeit vielen Jahren trocken gelegt, iſt jetzt aus dem
Bielecanal vollſtändig bewäſfert. Auf den Baſtionen und ſonſt dazu
geeigneten Werken iſt Geſchütz aufgeſtellt; das die Feſtungswerke umge
bende Pfahlwerk iſt beinahe vollendet. Das Betreten der Feſtungs

werke iſt Jedem unterſagt, der nicht dienſtliche Befugniß dazu hat
ſelbſt die Zugänge zum Hauptwall ſind abgeſperrt und das Publikum

Daher von Benutung der die Stadt umgebenden Lindenpromenade aus
geſchloſſen. Der ſeit längerer Zeit freigegebene nächtliche Verkehr durch
die Feſtungsthore iſt bis auf Weiteres ſtreng verboten.

Die „Schl. Ztg.“ empfängt aus Glogau vom 9. d. M. folgende
wichtige militairiſche Nachricht „Heute iſt die Ordre einge
troffen, daß die drei Munitions-Colonnen der 1. Fußabtheilung des
Niederſchleſiſchen Feld Artillerie- Regiments Nr. 5 ſofort in Stand ge
ſetzt werden ſollen. Die Munitionen ſollen gefertigt und ſo verpackt
werden daß die Colonnen bei eingehendem Befehl unverzüglich ver
ſendet werden können. Wie wir hören, werden von morgen an 1000
Mann mit der Anfertigung der Munition u. ſ. w. beſchäftigt werden.“
Aus Baden, d. 7. April. Ueber das neue Preßgeſetz

liegt nunmehr der Commiſſionsbericht vor, ſo daß daſſelbe binnen we
nigen Tagen zum Vortrag kommen dürfte. Durch daſſelbe, wie es
ſich nach dem Bericht geſtaltet hat, gelangt das Repreſſivſyſtem durch
die Gerichte, mit Ausſchluß vorbeugender Adminiſtrativmaßregeln, zur
Geltung. Es fallen weg Caution, Conceſſion, Conceſſtonsentziehung
und das Verwarnungsweſen. Die Beſchlagnahme von Blättern fin
det durch die Gerichte und nur bei Gefahr im Vetzuge auf Veranlaſ
ſung der Staatsanwaltſchaft und der Polizei ſtatt. Verankwortlich
ſind ſucceſſiv: Herausgeber, Verleger, Drucker. Keiner derſelben kann
aber, nach einem von der Commiſſion gemachten Zuſatz, zum gerichtli
chen Zeugniß über die Autorſchaft eines inkriminirten Artikels angehal
ten werden. Der 9. 17 des Entwurfs, wonach dem Drucker das Recht
zum Gewerbebetrieb wegen mehrfacher Beſtrafung entzogen werden
kann, iſt von der Commiſſion geſtrichen worden.

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. II. April. Die baieriſche Regierung hat be

ſchloſſen, die Pferdeausfuhr über die Zollvereinsgrenzen zu verbieten.
Die bezügliche Bekanntmachung erfolgt morgen im Regierungsblatt.

Kopenhagen, d. 11 April. In der geſtrigen Abendſitzung des
Reichsrathsfolkethings wurde die Schlußberathung des Militairbudgets
fortgeſetzt. Alle Abänderungs Vorſchläge des Kriegsminiſters, welche
die Erhaltung der bisherigen Kriegsſtärke der Armee bezweckten, wur
den verworfen. Eine Modification dieſes Beſchluſſes Seitens des
Landsthings iſt jedoch wahrſcheinlich.

London, d. 11. April. Eine geſtern bei Lord Ruſſell abgehal
tene Verſammlung der Liberalen iſt befriedigend ausgefallen. Die Re
gierung hat die beſte Ausſicht, die zweite Leſung der Reformbill bal
digſt durchzuſetzen.

London, d. 11. April. „Reuter's Office“ meldet: New
Vork, d. 31. März. Das Repräſentantenhaus hat den Antrag Ste
vens, den Baumwollenexport zu beſteuern, verworfen. Es iſt Be
fehl zur Auflöſung aller Freiwilligencorps in Kanada ertheilt worden.
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Bekanntmachungen. r Erſt
Enmser VastilIem, edurch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen U. ſ. w. ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig in

Halle bei Herren Kersten G Dellmann. Die Paſtillen werden nur in etiguettirten Schachteln verſandt. p
Herzogl. Naſſ. Brunnenverwaltung zu Bad ins er

„France
Eiſengußwaaren, als: Schreibzeuge, Tafelleuchter, Uhrhalter, Etaeren für Blumen, Conſolen, Lichtſchirme, Nachtlampen, Feuerzeuge, p rotzens Kupferschablonen 5 Harlam

riefbeſchwerer u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. empfehle in großer Auswahl die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen „France
als das Feinſte, was in dieſem Gebiet fabricirt wird, zu reellen feſten Fa der Wäſche empfehlen ſowohl einzelne Buchſta tüation
brikpreiſen. Richard Pauly ben als auch elegante complette Käſtchen billigſt ſei inZum Signiten der Kiſten halten größere Buch berre
Papier u. Feichenmaterialien- Handlung von A. Prät z ſiaben und Zahlen in größter Auswahl vorräthig in

daempfiehlt ihr Lager von engl. Whatman u. Briſtol in allen Formaten, engl. Aqua erell-Papieren, Copirleinwand, Zeichen u. Oelpapieren in Bogen und Rollen, Paul bells Unbebanit, e

eißzeugen, Reißſchienen, Dreiecken, Reißbrettern, Paletten, f. Tuſchen, de VoTuſchkaſten, Pinſeln, Goldmuſcheln, Blocks, Skizzenbüchern 2e. 2e. Verloren Abſtim

z iſt ein R chi zf dem W e unGlivu mm Bann Aolotirt u. grau, wie auch maſſtve ind tun n el ver u e e
hohle Gummi alle empfehlen zum Pilligſten Hngros- Verkauf nung abzugeben bei. Herrn Ed. Stückrath kratiſche

Theodor Be Alter Markt 3. in 9 m d. Ztg.Gefunden ein goldener Ring. Der Eigen getufenRocco. Btablissement. thümer kann denſelben von dem echenſet auf Er
Heute Freitag den 12. April ne auf der Gimri tzer Schleuſe ab n

y aa e n dGrannee Soree anmnueante. Freie religioſe Gemeinde n a
Auftreten der engagirten Mitglieder. zu Naumburg a/S. bloßenDas Nähere die Programms. S z 91pri DeuſſBillets à 3 ſind in der Cigarrenhandlung des Herrn Meyer, gr. Schlamm, und bei gohle en et den Grgerhet die

Herrn Stoye, Leipzigerſtraße, zu haben. i r igis ch dAnfang 8 hre e Entree an der Kaſſe 5 ren r religiöſer a e
2 S Uhr Vortrag über Arbeit undFette Limbürger Käſe bustav Pfahl, Bildung von übte s nin Kiſten u. ausgewogen, à Stück G Leipzigerſtr. 6 et Werſlanh e

3 Sgr. bis 5 Sgr., empfichit Lager namtlien- ichton enM unIfns a uanenni- clehanter Seiden FamilienNachrichten.
Freitag fri ünd Filzhüte, Entbindungs Anzeige.tag fr ih Chales, Cravat Die glückliche Entbindung meiner lieben Au 8ilb l ten, Shlipſe und guſte geb. Krauſe von einem kräftigen Jun: die Jrl n er 5 Chem ſſets bei bil W zeige Freunden und Verwandten auf dieſem in M

g Wege an. iFriſchen Schellſiſch ger Preiſe H. Srichter, Sagen in Srenn ne
er Se lung Alle Ve Entbindungs- Anzeige. bruchFriſchen ecdorſch. r en Meine liebe Frau e geborene Keell agefer wurde heute von einem geſunden Knaben glig n

uns Muraunmm. tigt. n e i an e a eFetten geräucherten v re Alters ſucht zur aſſet, den Aer yrf Otto Schmidt. ar
ührung einer kl. Wirthſchaft Stellung, wenn manMNhein-u. We erlcacly8 au ohne Gehalt durch Todes Anzeige. mterzempfing und empfiehlt ſ ch Frau Schmeil, Schülershof 15. Heute ſtarb die in Einnehtt

s Eine gew. Verkäuferin m. gut. Att. ſ. t Zaehle im 84. Lebensjahre, dies zeige FreunE n e er ſ Stellung durch Fr. Schmeil ehe d e ehe e Da
Frtr er Eine ſolide junge Dame ſucht thunlichſt bald en n ſeniſec e riſche d n t eine Stelle in einem Geſchäft oder in einer A. Bickel u
n nzen un nun gewogen, ſo Wirthſchaft. Gef. Offerten werden durch Ed. Todes Anzeige. deren

wie in Flaſchen mit meiner Fitma verſehen Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten. Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft den ten t

à 6 Sgr., empfichlt dte L Mädchen können noch ar BlättS t ü i t r eigeneSie Kramer en nKittergaſſe Na l 1 Treppe hoch. rdigung findet Sonnabend Nachmit eilig
Feinſten Düſſeldorſer Wein- Gut gearbeitete Sophas, Kleider u. Schreib r 7 n e

Moſtrich s d ſekretair verkauft billig Rathhausgaſſe 17. Todes Anzeige. l denaus er renommirte Zgn. kaum Geſtern Abend ſtarb nach langwierigen Le hieltſten Fabrik, in Ankern u. aus Hrönners Fleckeuwaſſer, an el eeſedenn
per rer helm Genthe, Oberkehrer am Königlichengewogen, ſowie in Gläſern mit e namentlich zum Waſchen der Gymnaſtum zu Eislaben, in noch nicht vo e

meiner Firma verſehen, à 5 Sgr., S So l in Gläſern endeten 62. Lebensjahre Freunden und Be in P

enpfehit e e ea J eileid an die Hinterbliebenen.Biunlüuus Ida m. bei Carl Maring, Eisleben, den 11. S b t a
e Brüderſtraße Nr. 16. Todes Anzeige.Am 10. d. Mts. früh 1 Uhr entſchlief nach

Wienen Verkauf. jahrelangen Leiden ſanft und ruhig in dem Herrn die
Echt Magdeburg. Sauerkohl,

lPfeſſer l. ſaure Gurken, Zwanzig Stück volkreiche Haideſtöcke ſtehen r ne unvergeßlicher Gatte und Vater Sem

Gebirgs Preißelsbeeren en n n brit Leſung da enGottenz, den 12. April 1866. feld, früher Lehrer an der Kloſterſchule zu Tageempfiehlt Gottfried Gärtner Donndorf. Alle Bekannten des Verſtorbenen v
5 I 9 werden unſern gerechten Schmerz ehren ZuRA S Eg x B. Münchner Branhaus Statt beſonderer Meldung widmen wir dieſe JgetOffene Stell für F U Draueranzeige allen auswärtigen Freunden und 5Jongſ Je Die n für: b We bier heute an jede Woche Dienstag Braun Verwandten Durngfern, Dienr, Lellner u. Kell erburſchen Pier, Mittwoch Broihan und i s i 6. em. h. G. bei Fr. Binneweiſe, Barfüßerſtr. 16. Braunbier. v Stettas e e See nen e

8 olgtGebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle to
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Halle, Freitag den 13; April 1866.

Frankeeteh.
Paris, d. 10. April. „La gran de wouvelle, wie die „Preſſe“,

pévenement politique le plus considérable da mwoment:“, wie die
Ftance“ ſich ausdrückt, iſt der preußiſche Antrag auf Einberufung eines
Harlaments des allgemeinen Stimmrechts mit directen Wahlen. Die
France“ widmet dieſem Schritte, als „der Angel der preußiſchen Si

Halion“, ſpaltenlange Betrachtungen die Bundesreform, findet ſie,
ſi in deutſchen Landen ein ſo geſuchter Artikel, daß nach einander
Heſerreich und. Preußen ſchon darin gemacht hätten und Preußen
ſeht in den kühnſten Angeboten wieder dazu greife, woraus zit erſe
ſen, daß der urſprüngliche Span gewachſen und wie es ſich nicht mehr
im die Kleinigkeit der ElbHerzogthümer, ſondern um eine Umſchmel
zing des ganzen Bundes handle, zu welchem Zwecke Graf Bismarck
die Volksſouverainetät proclamire Und directe Wahl bei allgemeiner
Abſtimmung für das deutſche Parlament verlange, ein Schritt ſo kühn
vie unvorhergeſehen. Es frage ſich jetzt bleß, wie weit des deutſchen
Polkes Vertrauen gehe und ob die Sache nicht für eine bloße demo
ſratiſche Maske gehalten werde. Die „France“ kann jedoch nicht um
ſin, ſich zu verwundern, wie das suffrage niversel von Männern an
rufen wird deren beſtändige Lehre perſönliche Dictatür ſei Ausſicht
quf Erfolg ſcheine die Sache in Frankfurt nicht zu haben und es heiße
quch ſchon Preußen werde dir ete Berufung an das deutſche Volk er
heben, und es ſei nicht unmöglich, daß der Nationalverein anbeiße.
In der neuen Scene, die dieſer Theaterſtreich dem europäiſchen Publi
um eröffne, ſchrumpfe die directe Verhandlung mit Oeſterreich zu einem
bloßen Zwiſchenfalle zuſammen. Einen wunderbaren Anblick biete
Deuſſchland jetzt gewiß und es heiße Aufgepaßt! „Denn“, ſchließt
die „France“: das Morgen gehört nicht mehr Preußen noch Oeſterreich,
noch dem Bundestage, noch den jetzt thätigen politiſchen Combinativ
nen; es ſteht allein in Gottes Hand Die „Preſſe“ erblickt in dem
Bismarck ſchen Schritte den „Anfang einer gewaltigen Evolution“ in
der Verfaſſung des deutſchen Verbandes ſelbſt, da die große Einheits
partei nicht anſtehen werde darin das ſpäte Morgenroth ihrer Hoffnun
gen zu erblicken und Heinrich Heine noch in ſeinem Grabe „den deut
ſchen Donner jetzt werde rollen hören Die „Preſſe“ bekennt ſich zu
dem Glauben „Deutſchland werde mehr auf die Gabe als auf den
Geber ſehen“.

Jtalien.
Oer König von Jtalien, welcher in kritiſchen Augenblicken gern

die Jnitiative ergreift, dann aber ſeine Staatsmänner walten läßt. hat
in Mailand eine Rede gehalten, die zwar, wie die „Jtalie“ urtheilt,
keine eigentlich kriegeriſche, wohl aber der Art iſt daß ſie zu den
g ößten Hoffaungen auf Venetiens Befreiung Grund giebt. Der Ein
druck, den die Zuhörer erhielten deutet an, daß eine wichtige Com
bingtion im Wirke iſt, aus der eventuell Krieg oder Friede hervor
gehen müßte doch die ſo oder ſo zur Erlöſung der noch unter öſterrei
chiſcher Fremdherrſchaft. ſchmachtenden italieniſchen Landestheile führen
dürfte.“ (Die Rede liegt noch nicht im Wortlaut vor.) Die „Jtalie“
warnt übrigens vor den öſterreichiſchen Blättern welche wie auf Com-
mando behaupteten, am 27. Mätz ſei die preußiſch italieniſche Allianz
unterzeichnet worden. Daß Preußen und Jtalien ſich über eine gegen
Oeſterreich zu befolgende Politik leicht verſtändigen könnten liege auf
der Hand aber ſo lange noch keine Mobilmachung, keine Einberufung
der Beurlaubten, keine außerordentlichen Truppen und Material
Tiansporte erſichtlich, habe man Grund, die Gerüchte wegen des ita
lieniſch preußiſchen Bündniſſes für öſterreichiſche Tendenzlügen zu hal

ten. (Was die „Tendenzlügen“ betrifft, ſo ſcheint keine Seite der an
deren etwas ſchuldig zu bleiben. Die öſterreichiſchen Blätter behaup
ten, daß in Venetien nicht gerüſtet werde und daß die italieniſchen
Blätter nur deshalb von öſterreichiſchen Rüſtungen ſprechen um ihre
eigenen zu motiviren

Der römiſche Correſpondent des „Czas“ erzählt Folgendes: Der
heilige Vater beſuchte vor einigen Tagen (die Correſpondenz iſt vom
27. März datirt) die Capelle des Palaſz z o Maſſims, wo nach der
Tradition S. Filippo Nereb einen der Vorfahren dieſer Familie von
den Todten erweckte, trat nachher bein Fürſten Maſſimo ein und
hielt eine kure Anſprache an die 40 oder 50 Gäſte. Dieſe ganz
private Aiſſprache war höchſt ungewöhnlich und wunderbar, denn Pius R.
ſagte, doß das gegenwärtige Jahr ein Jahr der Proben ſei, das künf
tige aber das Jahr des Sieges über die Feinde des gpoſtöliſchen Stuh
les ſein und 1868 er ſelbſt aus dieſer Welt gehen und endtich auf im
mer ausruhen werde nach langjährigem Arbeiten und Stürmen. Eine
ſolche Prophezeihung im Munde des Papſtes verwundete Alle und
machte großen Eindruck.

Vermiſchtes.
Köln, d. 10. April. Der Prozeß der Erben Görres gegen

die preuß. Regierung iſt nun auch wie die „KRöln. Ztg.“ meldet, bei
dem Rhein. Appellations Gerichtshofe für die Erben gewonnen worden.
Er hatte einen WartegeldRückſtand von 7275 Thlrn. nebſt Zinſen vom
Tage der Klage um Gegenſtande und es wurre in demſelben eine Reihe
von höchſt intereſſanten publißiſtiſchen und juriſtiſchen Fragen erörtert.
Zu dem Rechtsſtreite ſelbſt hatte folgendes Thatſächliches 3
gegeben. Der Herausgeber des „Rheiniſchen Me ur dieſer quatrième
puissance gegen Frankreich, war von Juſtus Gruner zum Studien
Direktor in Coblenz ernannt und ſpäter vom Fürſten Hardenberg auf
ein Wartegeld von 1800 Thlrn. geſetzt. worden. Nach dem 1819 e-
folgten Erſcheinen des berühmten Büches Deutſchland und die Revb
jution“ hatte Görres zu befürchten, daß er verhaftet und vor eine Com-
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miſſion geſtellt werden würde. Er ging deshalb nach Straßburg, und
da er es nicht erreichen konnte vor ſeine ordentlichen Richter, die koblen-
zer Geſchworenen geſtellt zu werden, ſo blieb er im Auslande bis zum
Jahre 1827, wo er als Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität
München angeſtellt wurde. Nach ſeinem Tode, im Jahre 1847 rekla-
mirte ſeine Wittwe das Wartegeld von 1819 bis 1827 bei dem S aats
miviſterium in Berlin, wurde aber abgewieſen. Rachdem im Jahre
1861 das Geſetz erſchienen war, wonach Gehalts c. Rückſtände bei
den Gerichten eingeklagt. werden konnten nahmen ſeine Erben für ihren
Antheil die Hälfte des rückſtändigen Wartegeldes in Anſpruch, die ihnen,
wie geſagt, in beiden Jnſtanzen zuerkannt wurde.

Lotterie.
Die Ziehung der 4. Klaſſe 133. Königl. Klaſſen Lotterie wird am 20. April

d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen.
Die Erneuerungslooſe, ſo wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach den H. 5, 6
und 13 des Lotterieplanes unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der 3. Klaſſe
bis zum 16. April Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechtes, einzulöſen.

Bexrlin, den 12. April 1866.
Königliche General- Lotterie Direction.

Aus den kelegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 11. Avril.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

s Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 337.0 1,6 SW., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 235 4 8,0 Windſtille. bewölkt.
Moskau 3297 3 1 No, ſchwach. beiter71 Königsberg 3349 7,8 O. ſ. ſchwach. heiter, am 6. e.

3410.
6 Berlin 334,2 8,0 WNW ſchwach bezogenTorgau 333,6 7,0 SW., mäßig bed., geſt. Nm.

Gewitter.

Viehmärkte.
Berlin. Am 9. April wurden an Schlachtvieh auf hieſigem Viehmarkte zum

Verkauf aufgetrieben: An Rindvieh 1793 Stücke Durch bedeutende Ankäufe nach
außerhalb wurde das Geſchäft ungeachtet der bedeutenden Zutriften ziemlich lebhaft
beſte Waare wurde mit 162— 17 Thtr. Mittel 13 14 Thlr., ördinäre mit 9 11
Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht verkauft. An Schweinen 2648 Stück. Export
Geſchäfte waren nur unbedeutend, ſelbſt beſte feine Kernwaare konnte nur den höchſten
Preis von 16—17 Thlr. pr. 100 Pfd. erzielen die Veſtaände wurden nicht aufgeräumt.

An Schafvieh 4067 Stück. Der Handel wurde durch bedeutende Exportgeſchäfte
ſehr lebhaft, namentlich wurden ſchwere fette Hammel geſucht und zu hohen Preiſen
bezahlt. An Kälbern 875 Stück, welche nur zu gedrückten Preiſen zu verkau
fen waren.

Börſen Verſammlung in Halle
am 12. April 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: 170 t 54—58 bez.
Roggen: 168 W 46 46 bez.
Gerſte: 140 W 38 40 bez.
Hafer: 100 W 26—26 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Angebot und Nachfrage.
Wicken: 68 72 bez.
Kümmel: t 11 bez.
Fenchel: 8 bez.Kleeſagaten: ohne Offerte und Frage.
Stärke: 6 gefordert geſchäftslös.
Spiritus: Kartoffele loco 14 bez., Rüben 13 be
Rüböl: ſehr knapp, 16 bez. und geſucht.
Solaröl und Erdöl: feſt.
Rohzucker ſtill
Syrup: ging nicht um.
Kartoffeln: Speiſe 13—14 bez.
Oelkuchen: 1 2 bez.
Futterartikel: unverändert, matt.

Markktberichte.
d. 12. April. Getreidepretfe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) arf

Weizen 2 7 9 6 bie 2 12 6 A. Roggen27 6 X bie 1 28 J Gerſte 17 9 6 X bis I. 20
C X Hafer 1. 2 bie I 3 Seu pro Ctr. IlLangſtroh pro Schock s 1200 12--13 f. Die Polizei-Verwallung.

Magdeburg den 11 April. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 147

Nordhauſen den 11. April. Weizen 2 bis 2 15 Reggen
1 22 bis 2 Gerſte 10 bis 1 23 M Hafer 1i 7 Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16

Berlin den I. April. Weizen rer 46 54 nach Quahſtät, ord när ge.
ſchleſ. 63 ge'b ſchleſ. 65—6 bunt polniſcher 58 ab Bahn, Lieferong pr.
2000 Pfd. pr. Mai Juni 61 Juni Juli 62 Br. 6e B. Juli Aug
62 bez. u. G. Septbr. Oct. 2 bez. Roggen loco 80 seid. 45J ab Kahn bez ſchwimmend im Kanal 81 82pfd. 45 bez. April u. Frubj.
4 45 f. bez. u Br. Mat Jam 46 46 bez. u. Br. G „Junſi
Juli 47 e. bez. Juſt Aus. 47 i l F. ber Sept. ſrt.36 bez. HGerſte, große und kleine 33-43 pr. 1750 Pſd Ha
fer loco 23 9 ſchleſ. 26 2 e bez. April u. Zuüe ahr 27 bei.
Mai Juni 27 28 bez., Juni Juli d bez. Sepibr Ocbr. 269 t
bez. Erbſen, Kochwaare 54 62 Futterwaare 4652 Rüböl ioco
16 bez. Avril I bez. u. G. Avril Mat 16 bez. Mai Ju i 14

bez. Sept. Oct. ſ2 bez. eins veo 15 Spiritus loco ebne
Faß 14 bez. April v April Mai a. bez. u. G., Br.Mai Junt 14 bez. u. G. Br. Juni Juli 14 e 5ä beh.,Juli Aug. 15t), bez Aug. Sebtbr. 15 be Sept Drt. 158
bez. Weizen loco vernchläſſtgt, Tei mine höher dez hit und ziemlich lebhaft umges
ſeßt.

Halle,
der Börſe.

Für Roggentermire war heute eine ſehr feſte Haltung, und zeigte ſich gleich dei
Beginn uüberwiegeyde Nachſrage, namenttich für den Frühjahretermin, welcher in Dek
kung rege gehandelt wurde. Abgeber machten ſich im Ganzen knapp, und verfolgten



Preiſe langſam ſteigende Tendenz. In effektiver Waare zu den ſtehenden Notirungen
e niger Handel. Feine Güter, ſind beliebt gekünd. 6000 Ctnr. Hafer loco gefragt,
Tefmine ſteigend, gekünd. 6600 Ctnr. Rüböl war ebenfalls in Deckung begehrt und
nabe Sichten bei mangelnden Ab, ebern etwas höher, wogegen der Preis für Herbſt
lieferung unverändert blieb. Auch Spiritus ging in der Tendenz mit den übrigen Ar
ken gleichen Schritt. Auf nabe Lieferung wurde in Deckung, ſpätere Sichten auf
Spekulation gekauft wodurch Preiſe neuerdings ſich hoben gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 11. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.
G. Weizen, weißer 58—80 gelber 566- 75 Roggen 53——55 Gerſte
39 18 Hafer 27—32

Stettin d. 11. April. Weizen 54——66, Frühj. 66 G., Mai Juni 67 bez.
u. G., Juni Jult 68 Juli Aug. 69-- bez. Roggen 45-46, Frühf.
45 bez. u. G., Mai Juni 46 Junt/ Juli 47 bez., Juli Aug. 47 G. Sept.
Oct. 47 Br. Rüböl 16 Br. April Mai 15 bez. Sept. Oct. 12 Br,
e G. Spiritus 14 Fruhf. 142/, G., z bez. Mai Juni 14 bez., Juni
Jult 14 bez.

Hamburg, d. 11. April. Weizen loco feſt, ab auswärts ſtille. Termine rubig,
pr. Apriſ Mai 5400 Pfd. netto 108 Bancotbaler Br. 107 G pr. Juli Aug. 113
Br. 112 G. Roggen loco feſt, ab auewärts leblos. Für Termine ſtetgende Ten
denz, vr. April Mai 504 Pfd. netter 78 Br., 77 G pr. Juli Aug. 80 Br., 79
G. Oel feſt, pr. Mai 23 bez. Er. u. G., pr. Ocibr. 26 bez., Br. u. G.

Amſterdam d. 11. April. Weizen ſtill. Roggen loco lebhaft, auf Termine 1
Flor. höher. Raps pr. Octbr. 69 Rüböl pr. Mai 53, pr. Herbſt 41

London d. 1. April. Weizen etwas gefragter. Hafer behauptet zu unverän
derten Preiſen. Gerſte lan ſam Preiſe etwas niedriger.

e

Liverpool, den 11. April. Baumwolle 6900 Ballken Umſatz. Orleane 17
Georgia 16 Fair Dhollerah 14 middling Fair Dhollerah 13, middling Dholle
rah 12 Bengal 10 Oomra 14, Aegyptiſche 21 Pernam 187,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 11. April Abends am Unkerpegel 6 Fuß
3 Zoll, am 12. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Paherſtand der Elbe bei. Magdeburg den 11. April am neuen Pegel 6 Fuß

voll. 2e e ertaud der Elbe bei Oresden am 11. April Mittags: Elle 17 Zoll
unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 10. April. A. Lobrengel, Eiſen, v. Magdeburg n. Rkeſa.
D. Backhaus, Güter, v Hamburg n. Deſſiu. A. Thiele, Blaubolz, v. Magde
burg n. Dresden. A. Mierſch, 2 Kähne, Vlaubolz, v. Liepe n. Buckau. Fr
Schargott, Cement, v Stettin n. Deſſau. D. Krüger, desgl. J. Nagel
n eng t v. e n. Buckau. Fr. Kalk, Bauholz, von

iepe n. Buckau. m 11. April. Voigt, Bretter, v. Berlin n. Buckau.C. eyſe, Syrup, v. r n e 9
Niederwärts: Am 10. April. r. Näumann, Gypsſteine, v. Alslebenn m u u a h Flepſch. Minerawaſentußig n. Magdeburg. F. Schulze, Bruchſteine, v. Plößk vurg. C.Tonne, Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. ten Hneurs

Berliner Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom II. April 1866.
c

Fonds-Courſe. Dis F3f. Brief Geld f. Brief Geld. Ryeiniſche v. Staate gar. f. Brie Geld. Jnländiſche Fonds
reiwillige Anleihe i 98 972 eder D. 737 D. U. Cui. d. 1858 u. 1889 n n f. Brief. Geldtagts- Anleibe v. 18595 102 101 Niederſchl. Zweigb. 783 do. do. von 18624 94 93 Berl. Hand. -Geſellſchaft 1062. 105d e 1023 J do. von 18644 94 93 Disc. See ne Miwon 1859 a 98 97* und C. 33 S o. vom Staate gar. a 97 Schleſ. Verein hada en 987 97 Sherſhi. i. 5. In Ia 1457, Rhein Nahe v. St. gar t o u ehe un
do von 18641. A. 98 97 Dppeln -Tarnow. 3 76 do. do. II. Emiſſion 4 96 der z S elo. von 1959 u. 18524 bein n S Ruhrort Crefelder Kr. r e n eo. von 655 t 1 95 do. (Stamm) Pr. 122 Gladbacher Erſte Pr. Hypoth.Geſ. 4 Je a s T. r fel o 31 30 do. in. Serie ſt do Wwe. Euerw. 5 3 Ruhrort Crefeld d III. Serie a SStaalsſchuldſcheine 3 85 84 r a e o Serie 4e en Kreis Gladbacher StargardPoſe D.Prämien Anleihe von S t g oſen 4ad 3 1192, 1182 Stargard Pöſen 4/23 94 93 do. II. Emiſſion 41 96 „ActiKurt ne e h e Thüringer e 134 do. III. nen e Hverd r AenSchuldverſchreibungen 3 82 81 Wilh. (CoſelOdb. 2 56 55 Thüringer conv. 4 94 M a ten tCrerDeſchrauOblig. do. (Stamm) Pr. 79 do. I. Serie n c. 37Vert, Stadt Obligat. A. 99 98 de. do. s 87 l 86 do. III. Serie conv. 93e Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5. 102 101
do. e 3 84 84 do. IV. Serie (4 98 98 Faha ln W eSchuldverſchreibung der Wo vorſtehend kein Ziunsſatz notirt iſt, Wilh. (CoſelzOderberg) a haus) e l 102 t
Berl. Kaufmannſchaftls [1002 100 werden uſancemäßig 4 pCt. Herechnet. do. III. Emiſſion 4 Berliner Pferdebahn 5 i

änd. Ei ten. Berl. OmnlbusGefKur und el el 80 Priorit.«Oblig. geren re n ren edo. 91 91 AachenDüſſeldorfer 88 cShprenßiſche e n Suſfon s 357 Anmſterd. Rotterd. h 116 115 Ausländiſche Fonds
do. 4 S 83 do. III. Emiſſion 94 Gali C I Lew.) 21Pommerſche 80 79 AachenMaſtrichter ſi e Kbbane ging e e 72 e Bank n 85do Emiſſion 1 66 izgittau Bremer Bank 14Pofenſhe S S Berg Marthe rn Ludwigeb.Vexb. 10 4 1150 Coburger Eredithank

e e vo n. Serte on n r r de Se ede neue s 882, do. l. Serie vom Meer ehe eehe Saale e e e ger e e ler See WerSolete e len e eree et a etden e er ar eſtr fr. Staatsb.) s I. SGeraer Bank 4 106 105do. neue 4 S do. V. Serie n d do. ſüdl. Staats Gothaer Privatbank 4 104 1103Weſtyreu ßiſche z 78 do. Düſſelb.Elbf. Pr. D bahn Lomb. 5 102 Hannoverſche Bank 4 86
c so do do. I. Serte i T. Rußſ Eiſenbahn 578 77 Leipziger Ereditbank 4 83 82d nene 84 84 (Dortm.Soeſth 87 Weſtbahn (böhm.) en 62 Lureniburger Bank 4 80d do 4 do. do. II. Serie 93 Warſchau Teresp. 5 60 59 Meininger Ereditbank 4 98o. e 2 BerlinAnhalter 1 WarſchauWien 5 80 59 Norddeutſche Bank 4 116 iRentenbriefe. Verline Anhalter a o BerlinGörlitz. 478 77 Oeſterreich. Credit 5 64Kur und Neumärkiſche z Berlin-Anhalter Iait B. Stamm Prior. 5 100 Roſtocker Bank e

e n a Berlin Hamburger Hlpr See Wende Bank 4 69zoſenſche 98/ Emiſſi 2 ei iſ 98 9echt gntetee neten e
Kheine un Weſtphäliſche ſt cm -Zoream Mag Belg. Oblig. J. de PEſteſ vo Rattongl-Anlethe h vo l oSachuſche t e T 4 892 88 do. Somb. und Meuſe do. Prämten- Anleihe 70 60lSchleſiſche 4 93 pe i 5 Sor g8 Oeſterr. franz. Staatsb. 3 245 244 do. n. 100 Fl. Looſe 69

S Berlin Stettiner 99 Mos 5 e d e ePreuß. Hypoth. Antheil do. U. Serte 87 87 n h t. 83 Oeſterr. Looſe (1864) 44 43s Hübner) 101 Sert 7 jäſan Kozlow 5 78 77 do. SilberAnl. (1864) 62 61Certificate (Hübn 2 do III. Serie 4 86 ß hHyp. Br. d. I. Pr. Hyp. do IV. Serfe vom Galiz. (Carl Ludw.) [580 79 Jtalien. Anleihe 5 57 56
e S Staate garantirteſ a 98 97Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. Breslau SchweidnitzHyp. A. Bk. (Henckel) u n Freiburger Tit. D. u e Wechſelcours vom 11. April. Diskfß.Pr. Bk.Antheilſcheine 4 148 147 Cöln-Crefelder a Auſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. S 1Bank des Berl. K. V. 55 141 ColnMindener a 97 962 d ſ e do. e r e bz.
Ken e 199 II. Eniſſten 1025 Hamburg do. do. 300 Mark Bro. k. Sicht (8 Tage) ihr b
dönigéb. Privatb T v. e 4 88 do. do. do. do. 2 t z bz.n ren t Hor/ S III. Emiſſion 871 87 London do. do. 1 Pfund Sterl. e Wenat. t
oſener Privatb S z o. do. 4 96 958 Paris do. do 300 Franken 2 t 80Poim. Ritterſch. Pr. B. l 95 do. IV. Eiſen 87 86 Wien do. do. 150 n oſterr. e e b

Eiſenbahn Actien Mageeb vals et W l e g W Monat St e 63Fi hun eb.eHalberſtädter 41 Be ugsbur o. do. 100 Fl. rhein. 2 22 6.S et Wo gf. (Vrief. Geld Mag el Wittenb e e d in u e
trmm-Act. f. Geld. .Wittenberge 3 do. o. do. do. 2 Monat 7 99 G.e e e ea. Maſtrichte S Märk. LSer. PPetersbu o. a S. za s S d e r e do. do. ReretBerlin Anhalter 13 209 208 e Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 74775 bz.Berlin Hamburger 9 159 188 de I See e S Sremen 2 o e tat o 4

zerlin otsdam do. IV. Serie 41 h 2nene 16 200 g. Nied.eZweigb. Tit. G. Gold und Papiergeld.
e 130 129 h u e 94 Fr. gang m e er i 12Breslau S chweid it. B. e o ohne R. s bz. ouisdor e 3nie gre oorger 9 136 135 do. Lit. C. 4 S Oeſterr. B. B. bz. do. p. Stück r 78
Brieg Neſfe S do. Lit- D. 4 89 Poln. Bankn Sovereigns 6. 23Cöln Mindener 153 152 do. Lit. F. 3 79 782/, Ruſſ. Bankn. 75 b Goldkronen (9. Y. G.Magdeb. a berſt. 199 do. Lit. P. r 96 96 Dollars p. Stück. I. 12 bz Gold, 1 Zollpfund fein 46257 bz.
Magdeb. Lei. ziger R Rheiniſche S Jmperialen 5. 16 B. Friedrichodpr s bz.Münſter H. mer l 95 S do. vom Staat gar. 3 S Dukaten 3. 67, G. Silber 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

T Die Vörſe war Anfangs ziemlich feſt, wurde aber ſpäter wieder ſehr matt die Coursbewegung war eine vielfach weichende,
Bahnen auch BergiſchMärkiſchen, in Prioritäten und preußiſchen Anleihen wurde etwas mehr gehandelt, Staatsſchuldſcheine billiger.

Magdeburger Börſe vom 11. April. Amſterdam kürze Sicht 143 Gd. Preuß. de sd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff. StammActien (Zinsfuß
4 160 Br. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. B. 40 96 Br. Magdeburger LebensverſicherungsActien 5 100 Br.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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fremder Mächte belaſten würde.

Zweite Beilage

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M. de 11. April. Der „Poſtzeitung“ wird

zus Wien telegraphirt, der Handelsminiſter v. Wüllekstorff habe
in der Zollkommiſſionsſitzung erklärt der Staat werde ſeinen Verbind
lichkeiten gegen die Bank auch im Kriegsfalle nachkommen. (2)

Deutſchland.
Berlin de 12. April. Jn der geſtern Abend in der Tonhalle

ſtattgehabten Verſammlung der Berliner Mitglieder des National-
Vereins wurde nachfolgende Reſolution nachdem ſie von den Herren
Abgg. Duncker und Schulze- Delitzſch motivirt worden einſt im
mig angenommen „Die gefährlichen Verwickelungen welche Deutſch
land in einen inneren Krieg zu ſtürzen drohen, legen mehr als je die
Unhaltbarkeit der deutſchen Bundesverfaſſung vor den Augen Europas
blos. Die wiederholten, aber früchtloſen Verſuche der deutſchen Re
gietungen für Bundesreform geben ein weiteres Zeugniß wie dringend
geboten im Intereſſe Deutſchlands die Beſtrebungen des Nationalver
eins ſind und wie berechtigt das Ziel iſt, deſſen Erreichung er ſich zur
Aufgabe geſtellt hat. Die Berliner Mitglieder beharren deshalb auch
unter den heutigen ſchwierigen Verhältniſſen bei ihrem Programm und
ſehen in den dröhenden Gefahren nur eine Aufforderung zu noch grö
ßerer und energiſcherer Thätigkeit für die Zwecke des Vereins. Jm
Hinblick auf die gegenwärtigen Wirren ſprechen ſie wiederholt ihre Ueber
zeugung aus, daß der militäriſche und maritime Anſchluß Schleswig
Holſteins als berechtigter Anſpruch Preußens feſtzuhalten ſei, daß aber
die gewaltſame Annexion der Herzogthümer über dieſe in dem deutſchen
Berufe Preußens begründeten Anſprüche hinausgehen und Preußen mit
der Verantwortlichkeit für den drohenden Krieg und die Einmiſchung

Jn Bezug auf den gegenwärtigen An
trag Preußens auf Bundesreform erklären die Berliner Mitglieder des
Nationalvereins daß eine ſolche nur unter einer Staatsleitung zum
Ziele geführt werden kann, welche es ſich zur erſten und unerläßlichen
Aufgabe macht, das verfaſſungsmäßige Recht des eigenen Landes un
beſchränkt in volle Geltung zu ſetzen und den Ausbau der verfaſſungs
mäßigen Freiheiten zu vollenden, weil nur in der Löſung der Volks
kiaft von den Banden des innern Conflictes, Preußen die Kraft ge
winnt, ſeine große geſchichtliche Aufgabe, die Einigung Deutſchlands
in Macht und Freiheit, zur eigenen Ehre und zum Wohle des geſamm
ten Vaterlandes durchzuführen.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Endlich ſind auch die Preis-Diplome der Säch

ſiſch Thüringiſchen Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtellung, entworfen und
ausgeführt von H. Schen k. in Halle ſo weit fertig, um an die Em-
Hfänger vertheilt zu werden. Was lange währt wird gut“, darf man
wöhl mit vollem Recht ſagen denn die Preisgekrönten ſind auf eine
longe. Geduldsprobe geſpannt worden, werden aber auch mit großer
Beſridigung das wohlgelungene, in Farbendruck. ausgeführte Anerken
nungs Diplom (von welchem wir früher bereits eine Beſchreibung ge
geben) entgegennehmen.

Für die Hinterbliebenen der bei Zeitz verunglückten Bergleute ging
ſchließlich bei uns ein: Hüttenmeiſter 3. in M 1. Thlr. Ss. 1. Thlr.
S 10hlr B. 1 Thlr 10 Sgr. Kn. 1 Thlr. K. 3 Thlr.
von den Gewexksgeſellen aus der Reſtauration des Hrn. Böhmelt 1
Thlr. 20 Sgr. N. 1 Thlr. Ung. 6 Sgr.

Wir haben den Geſammtbetrag der Sammlung mit 81 Thlr. an
das Unterſtützungs Comite zu Händen des Hrn. Banquier Baumann

in Zeitz heute abgeſandt. und danken den freundlichen Gebern für ihre
Beiträge beſtens.

Halle den 12. April 1866.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

t Nachrichtenfür Beſitzer von Staatspapieren, Nentenbriefen, Eiſenbahn und
indüſtriellen Actien c.

Dividenden. Berl. Anh. E. 13 zahlb. mit noch 11 (22 Thlr. Berl.
Hamburger Eiſenb. 9 (19 Thlr. pro Act. Liut. A.). Berg. Märk. Eiſenb.:
9 Thlr. Leipzig- Dresdener Eiſenb.: 19 Thlr. LübeckBüchener Eiſenbe:
für Actien Nr. 112790 35. (7 Thlr.) auf Actien Nr. 12791-—30790

Thlr. Oberſchleſ. Eiſenb. 112, 5 Eincl. bereits gezahlter 3 Zinſen).
StargardPoſener Eifenb. für Stamm-Act. 4 AnmſterdamRotterdamer

Eſenb. 72 S 72 Fl. zahlbar mit noch 52 i. Fl. Preuß Bank Reſtdiv.
t Thlr. CoburgGothaiſche EreditGeſ. 894 Danziger Privat Act.
Bank 36 Thir. Poſener Prov. Bank i 32 Thlr. zahlbar 1. Mai

Weimar'ſche Bank 6 o für Act. Litt. A. u B., zahlbar mit noch al Thlr.
Warnesdorfer EscomteGeſ 10 Fl. 40 r. incl. Zinſen. Luxemburger Bank:

9. Lübecker Privatbank incl. Zinſen 6 Genfer Creditbank für den Coupon
r. 18 2 Fres. 15 Etm. Berl. Feuerverſ.Geſ.? 9 ſo (18 Thlr. Vaterland.
Dfelverſ.Geſ. in Elberfeld 14 Thlr. Preuß. NationalVerſ.Geſ. in Stettin
W L Hamburg Magdeburger Dampfſch. Comp. f. StammAct. 6 (1 Thlr.
15. Sgr.

Verlovſun gen. 4 u. 4/, o Berlin Anhaltiſche Eiſenb.-Act. u. Obligat. am
n März, zahlbar am 2. Juli. SObligat. der HochſtadtKronachGundelsdorfer und
3 HolzkirchenMieebacher Eiſenbahn, am 15. Jan zahlbar am 15. April. 49
Pfondbriefe des Königl. EreditJnſtituts für-Schleſten Litt. B., am 25. Febr., zahlb.
am 15. Aug. 4 Ruſſiſche Schatz Oblig., am 12. März, zahlbar am 1. April.
u o Berliner Stadt Oblige, 16. Verlooſung am 5. März, zahlb. am 18. Juni.

m erzgebirgiſchen SteinkohlenActienvereins von 1852, am 8. Jan., zahlb.

Konkurſe.
e Blößfeldgeb! Taatz, in Firma C. Bloßfeld zu Halle a. S.
de Aermeiſter und Handels mann Jfagc, genannt Roſenbaum zu Aſchersleben.
dulmann Heinrich Hahn dorf zu Goltbeck (Kreisger. Seehauſen in der Altmark).

zu 85 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 13. April 1866.

Kaufmann Chr. Ludwig Hermann Weickert, in Firma Weickert u. Co. zu Lan
genſalza. Beſitzer einer Werkſtatt für geſchnitzte feine Meubles und Polſterwaaren
Benjamin Benedict Rudolph Michalski zu Berlin. Kaufmann Richard Kaßner
zu. Berlin. Lederxwagarenfabrikant Oscar Lan ger zu Berlin Marmörwaaren
fabrikanten Gebrüder Heinrich u. Auguſt Hepp zu Berlin. Reſtaurateur Friedrich
Schulze zu Berlin. Kaufmann W. Tannebrin g zu Berlin. Fuhrherr
Auguſt Wilhelm Buſſe zu Berlin. Kaufmann Samuel Ehren ſtein zu Ber
lin. Kaufmann C. F. Bommerainecke zu Näugard. Kaufmann Salomon
Sachs, in Firma S. Sachs zu Liegnitz. Fuhrwerksbeſitzer Adolph Becker zu
Breslau. Kaufmann Carl Nowack zu Breslau. Kaufmann Auguſt Berthold
Felix Herrmann in Firma A. B. F. Herrmann zu Breslau. Kaufmann und
Deſtillateur Julius Epſtein zu Conſtadt (Kreisger. Creutzburg). Kaufmann
Abraham Gottſchalkſon zu Fiſchhauſen. Kaufmann Carl Zumbroich zu Er
witten (Kreisger. Lippſtadt). Kaufmann Gottlieb Ehrenfried But h zu Rügen
walde. Goldarbeiter Johann Sperlich zu. Neiße. Kaufmann u. Dampfmüh-
lenbeſitzer Guſtav Wichert zu Hoffnungskrug bei Maldeuten (Kreisger. Mohrungen).

Klempnermeiſter Heinrich Hartmann zu Grottkau. Schneidermeiſter u. Klei
derhändler Carl Ebel zu Lindow (Kreisger. Neue Ruppin). Kaufmann Jacob
Conrad zu Bialla (Kreisger. Johannisburg). Kaufmann Fr. Wilhelm Jack
ſchat zu Tilſit, in Firma F. W. Jackſchat. Kaufmann Rudolph Fürſten au zu
Pyritz. Kaufmann und Fabrikant Auguſt Schliepkorte zu DOege bei Hagen
(Kreisger. Hagen). Agent u. Kohlenhändler Carl Hammerſchmidt zu Elber
feld. Kaufmann u. Schreibmaterialienhändler Hubert Bartholomäus Schnorren
berg zu Köln. Blumenhändlerin Sibilla Schloeſſer, Wittwe von Wilhelm
Quadt zu Köln. Handelsfrau- Wittwe von Caspar Joſeph Grevenbroich,
Jenny geb. Hamſpohn zu Köln. Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns u. Strumpf
waaren Händlers Carl Franz Klarner, in Firma Franz Klarner zu Lichtenſtein
(Fürſtlich Schönburg'ſches Gerichtsamt). Handels Geſellſchaft Margarethe Bier
thaler zu Köthen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 13. April

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Ab 8. Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. I.Börſenperſammlung: Vm. 8. im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Bm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spär und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden N. 2——6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 Wiblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der „„Tulpe!“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Turnverein Ab. 810 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Concerte.

Grande soirée amusante Ab. 72 in Rocco's Etabliſſement.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu feder Zeit des Tages.

Bisenbahnfahrten. (C SGourierzug 8 Schnellzug, P. Perſo
nenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7. U. 45 M. Vm. 1 U. 15. M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6) n 30 M. Nm. 7 U. 15 M. N. (P.).
Leipzig 6 U 45 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P) 10 u. 35 M. V. (G),

I U. 20. M. Nm. (B), 7, u. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. N. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8)„„9. U. m. (6), 1 U. 10. M. Nm. (P),

6. U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. N. (P).
Thüringen 5 U M. Vm. (P), 8 U 30 M. V. (6), u. 20 M. V. (S),

u. 45 M. Nm. (P), 7. U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21. M. N. (85).
Personenposten. Abgang von Halle nach

Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. V. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. April.

Kronprinz. Hr. Privat. Dr. Degenkölb a. Berlin. Hr. Paſtor Kraft a. Schor
tau. Die Hrrn. Kauſt. Wieſenhütter a. Stettin Solimann a. Frankenhauſen,
Beyſchlag. a. Stuttgärt, Denichen a. Breslau. Hr. Dr. Süvert a. Dresden.

Stadt Zürich. Die Grrn. Käufl. Koch a. Mainz, Hebierholz a. Barmen Gräf
a. Berlin, Haack a. Pforzheim. Hr. Fabrikbeſ. Bachmann a. Crefeld. Hr. Rent.
v. Zerzäska a. Warſchau.

Gtoldner Ring Hr 8tud. med. Cholewa a. Frankfurt a. M. Hri Stud. jur.
ZanderKare a. Berlin. Hr. Gen.Agent Jahn ad Magdeburg. Hr. Buchhdlre
Pönicke a. Leipzig. Die Hrrn. Kauft. Cohn a. Magdeburg de Fries a. Hermer
b. Jſerlohn Wiersdörf u. Toklus a. Berlin Reichardt a. Dresden Siegfried a.
Prag, Bribl a. Potsdam.

Gtoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Bendix a. Halle, Sander a. Nebra, Göhler
a. Magdeburg Klaus a. Plauen Eellarius a. Erfurt Kröber a. Wittenberge,
Demeter a. Leipzig, Spieß a. Nordhauſen, Waldheim a. Hamburg Dorendorftat
Gröningen, Werther a. Bibra. Hr. Stud. Hornſter a. Leipzig. Hr. Oekon, We
ber a. Bibra

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Hachenberger a. Thüringen. Hr. Land
wirth Günther a. Berlin. Die Hrrn. Haupt Hucke a Erfurt Sylvius a. Mag
deburg. Hr. Fabrik. Bebrend a. Cöslin. Hr. Lieut. John a. Oſterwiek. Hr.
Cand. theol. Schmidt a. Deſſau. Hr. Weinbergsbeſ. Dehne a. Niederlößnitz in
Sachſen r. Partik. v. Trhleila a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Wild a. Mainz,
Junker a. Berlin, Schrader a. Altenkirchen.

Mente's Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Bodenhauſen a. Meinrich. Fräul.
Schmidt a. Magdeburg Die Hrrn. Kauf Pinter u. Hottenrodt a. Dresden,
Burmeiſter m. Fam. a. Malchin Schmidt a. Brotteröde, Edelmann a. Grünha
gen, Brandus u. Bartel a. Magdeburg Krüger al Chemnitz

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 333,71 Par. L 333,51 Par. L. 333,07 Par. L. 338,43 Par L.
Dunſtdruck 2,85 Par. L. 3,49 Par. L. 2,95 Par. L. 3,10 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 71. Et. 79 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 6,0 G. Rm. 10,5 G. Rm. 7,2 G. Rm. 7;9 G. Rm.
Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold

erlin den 12. April 1866.
Spiritus. Tendenz: beſſer. Loco 145/, Avril Mat 14 Juni Juli 15

Auguſt September 157

Roggen. Tendenz: höher. Mai Juni 47Juli Auguſt 477
Nüböl. Tendenz höher.

Gek. 40,000 Quart.
Loco 45 47. Frühjahr 46.

April Mai 16Loco 16 September October 12



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a. d. S.
t I. Abtheilung.Nachſtehende, der Ehefrau des Mühlenbe
ſiters Carl Vetterlein, Pauline geb.
Stecher, gehörige Grundſtücke

M die im Hypothekenbuche von Ammen
dorf vol. i. No. 49 eingetragene Mahl-,
Oel und Schneidemühle an der Elſter,
taxirt auf 15,604 25

2) der zum Mühlengrundſtücke gehörige, 16
Morgen 145 Quadratruthen große Gar
ten, taxirt auf 3375.

3) die neben dem Mühlengerinne belegene
ſ. g. Jnſel, 87 Quadratruthen enthaltend
mit Holz und Buſchwerk beſtanden taxirt
auf 100

4) das Planſtück Sect. II. No. 27 b 3. Mor
gen 156 Quadratrüthen, taxirt auf 575

5) das Planſtück Seet. IV. No. 20. 1 Morgen
117 Quadratruthen, taxirt; auf 200

6) das Planſtück Sect. IV. No. 41 1 Morgen
92 Quadratruthen, taxirt auf 225

7) das Planſtück Sect. II. No. 274 133 Qua
dratruthen, taxirt auf 110

8) das Planſtück No. 85a in der Flur Ra
de well am Ammendorfer Wege, 9 Mor
gen 132 Quadratruthen enthaltend taxirt
auf 1470

9) das Planſtück No. 85 daſelbſt 46 Qua
dratruthen haltend, taxirt auf 38

ferner die dem Mühlenbeſitzer Carl Vetter-
lein gehörigen, im Hypothekenbuche von Am-
mendorf Pol. I. No. 3 eingetragenen Grund
ſtücke beſtehend aus den Planſtücken:

1) Sect. IV. No. 15a 96 Quadratruthen
groß, taxirt auf 90

2) Sect. II. No. 26, 7 Morgen 62 Quadrat
ruthen groß, taxirt auf 1466

3) Seci. IV. No. 156 1 Möorgen 154 Qua-
dratruthen groß, taxirt auf 307

4) Seet. IV. No. 63, 22 Quadratruthen groß,
taxirt auf 17

5) Sect. IV. No. 64, 1 Morgen 163 Qua
dratruthen groß, taxirt auf 280

6) das Planſtück No. 4 der Karte von Burg
bei Radewell, 2 Morgen 111 Quadrat W
ruthen groß taxirt auf 468

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 8
Regiſtratur, Zimmer Nr. 15, einzuſehenden

Taxe, ſollen
am 11. Auguſt 1866

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten, Herrn Kreis- Gerichts Rath
Balcke, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Die Erben des Förſters Friedrich Gu-
ſtav Hetzold aus Ammendorf werden zu
obigem Termine öffentlich hiermit vorgeladen.

Oelgemälde Auction.

Jm Auftrag einer auswärtigen Kunſthand-
lung werden durch den Unterzeichneten nächſten
Montag am 16, d. M. im Gaſthof zum golde
nen Löwen (Leipzigerſtr. Nr. 104) Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr

32 Oelgemälde
ſtücke c. ec.) von namhaften Künſtlern und in
ſchönen Goldrahmen gegen gleich baare Zahlung
öffentlich verſteigert.

Das gedruckte Verzeichniß der Oelgemälde iſt
in dem Bücher Auctionslokale (Schmeerſtr. Nr. 24)
gralis zu haben und ſtehen am Sonntag den
15. April die Gemälde im goldenen Löwen zur
gefälligen Anſicht aus.

Joh. Friedr. Lippert,
Auctions:Commiſſarius.

Mühlen- Verkauf.
Die Mühle zu Großheringen ſoll

Montag den A. Mai d. J.
unker den in Termin bekannt zu machenden
Bedingungen hier an Ort und Stelle meiſt
bietend verkauft werden.

Fernwohnenden Kaufliebhabern diene hierbei
zur Nachricht

Die gedachte Mühle liegt an der Jlm, und
zwar am Einfluſſe derſelben in die Saale, hat
daher eine ausdauernde Waſſerkraft und iſt in
ſeht angenehmer Lage 1 Stunde vom Badeorte
Köſen, Stunde von Stadt Sulza und
dem dortigen Eiſenbahnhofe entfernt. Sie
beſteht aus 8 Mahlgängen mit Cylinder,
1 Schrotegang und I Reinigungs
Maſchine, ferner I Helmühle, Schnei
demühle und Gypsmühle mit Gyps Stein
bruch. Außerdem gehören dazu ca. 70 Magdeb.
Morgen Feld, Wieſe, Holz und Gär-
ten, in Folge der Separation zugewieſenen
Plänen

Die Gebäude ſind in gutem Zuſtande, zum
größeren Theil faſt neu erbaut, die Abgaben
ſind ſehr unbedeutend, und hat die Mühle ſtets
einer recht guten Mahl Kundſchaft ſich zu er
freuen gehabt.

Großheringen. A. Bergmann
ch

Schriftliche Arbeiten aller Art fertigt
mit Sachkenntniß der Sekr. Bleeſer zu J
Halle kl. Sandberg Nr. 6. z 2

e
h

Vortheilhaft.
Ein altes flottes MaterialGeſchäft, das

alleinige in einem Orten von 2000 Ein
wohnern, mit einem jährlichen Umſatz von
circa 7000 welches durch Buch nach
gewieſen wird ſchönem Wohnhaus, Nie
derlagen, Garten und 2 Morgen gutes

S Feld Preis feſt 3500 bei 2000 bis
2500 Anzahl. habe ich Verhältniſ
ſen halber ſofort zu verkaufen.

L. Flinzer, Bahnhof Corbetha.
e

L

22

B

22

S

h

h

2

Retourbriefe.
1) Eine Kiſte C. K. 4 48 an Wilhelm

Mü hl in Aſchersleben, 24 Pfd. 10 Lth. ſchwer.
2) Eine Reiſetaſche an P. Oescomps in Ber
lin 14 Pfd. 15 Lth. ſchwer.

Halle, den 11. April 1866.
Königl. Poſt Amt.

Gaſthaus- Verpachtung.
Unterzeichnete Gemeinde beabſichtigt ihr zu

ſtändiges Gaſthaus welches den 1. Octbr. d.
J. pachtlos wird, auf anderweit ſechs Jahre zu
verpachten. Hierzu iſt Termin auf

Freitag den 27. d. M.
Nachmittags 2. Uhr in ſelbigem Gaſthauſe an
beraumt. Das Gaſthaus liegt an der Mücheln
Naumburger und Freyburger Straße und iſt in
ſehr ſchwunghaftem Betriebe

Die hierauf Reflektirenden können zu jeder
Zeit bei dem Unterzeichneten die näheren Bedin
gungen erfahren.

Kötzſchen, den 11. April 1866.
Der Ortsvorſtand.

Für Kapitaliſten.

Ein Theilnehmer mit 10- bis 15,000
Kapital wird bei einer Kohlengrube geſucht.

Die Grube beſteht aus einem ſehr gün
ſtigen Tagebau, einer mächtigen und guten
Schweelkohle, und hat einen erfreulichen Abſatz.

Nähere Auskunft ertheilt auf fr. Off. B.
Gaſtreich in Halle a/S, gr. Klausſtraße 7.

Brauhausverkauf.
Ein in gutem Zuſtande befigndliches, 1

Stunde von einer größern Provinzialſtadt ent
ferntes und in der Nähe bedeutender Fabriken
gelegenes Brauhaus iſt mit allen dazu nöthi-
gen Gefäßen und Utenſilien für den Preis von
1500 mit 1000 Anzahlung zu ve
kaufen. Auch kann nach Wunſch eine im Orte
befindliche, ſehr frequente Reſtauration pacht
weiſe mit übernommen werden.

Hierauf R flectitende erhalten auf portofreie
Anfragen nähere Auskunft. durch das Geſchäfts

(Landſchaften, Genrebilder, Architecturen, See

W

Kiecfern Doppelstabholz
in gutſpaltender, breiter Waare empfiehlt

Gustav Messmer.
Vorſchuß Verein zu Wettin

GeneralVerſammlung
Donnerstag den-19. April

Abends acht Uhr
im preußiſchen Hof bei Herrn Gaſtwirth. Vie-
ſert wozu die Mitglieder hiermit eingeladen
werden.

Tagesordnung:
Verwaltungsbericht

2) Wahl von zwei RechnungsReviſoren.
35 Mittheilung über den Ausſchuß von Mit

gliedern.
Wettin, den 11. April 1866.

Der Vorſtand
Schade. Ulrich. Richter

Zu verkaufen
ein vollſtändiges Schmiedehandwerkzeug, beſte
hend, in 2 Amboſe, der eine ganz neu mit Horn
und Stauke, der andere auch faſt neu, 1Sperr
horn, 2 große Blasbalgen 5. Schraubſtöce, 1
gehobelte Richtplatte 2 9 lang 2 biett,

ſtark, eine Lochbank, 3 ſchöne Schneide
kluppen mit verſchiedenen Gewinden Hämmer,
Zangen und andere verſchiedene Gegenſtände

Zu erfragen bei Hentſchel, Franckensplaß 6

1 Stadtwirthſchafterin erhält ſogleich
Stelle, ſowie 3 tüchtige Landwirthſchaf
terinnen erhalten 1. Juli bei hohem Gehalt
gute Stellen durch

Fr. Hartmann gr. Schlamm 10
Zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen

eine Wohnung von 4 Stuben, 3 Kammem u.
Zubehör. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Zig.

Beſte weiße Zuckerrübenkerne unte
Garantie, ſowie friſch geſchlagene Delkuchen
offerirt zu billigen Preiſen

M. H. Apelt in Gröbzig
Eine neue liegende Dampfmaſchine von 6

Pferdekräften verkaufen zu einem ſehr billigen
Preiſe
Stieberitz Müller in Apolda,

Maſchinenfabrik

Ringelwalzen
mit und ohne Fahrgeſtell, Krümmer und lige

vorräthig, empfiehlt unBroda u b. Delitzſch. F. Portius
LehrlingsGeſuch.

Ein Sohn anſtändiger Eltern kann ſo
oder p. 1. Mai er. als Lehrling eintreten
Jul. Herm. Schmidt, mech. u. opt. Inſtitut

Halle a/S. Schmeerſtraße Nr. 29
Jn der Nähe von Halle wird ein Cand

der Theologie als Hauslehrer geſucht.
Anmeldungen wird der Herr Superintendent

Dryander die Güte haben entgegen zu nehmen

Neue Pflage, Wansleber Conſtruktion
ſind wieder vorräthig beim

Schmiedemeiſter Herzau in Schiepzig
Auch kann daſelbſt ein Bürſche unter annehin

baren Bedingungen in die Lehre treten.

Verpachtung.
Meinen bei Landsberg liegenden ſogenann

ten Poſtgarten, 18), Mrg. groß will ich von
jetzt ab anderweit verpachten, und habe da
Termin auf Mittwoch den 18. April Vorm. i
Uhr in meiner Wohnung anberaumt, wo
Pachtluſtige hierdurch einladet
der Kaufmann Joh. Friedr. Hoffmann.

Landsberg, den 11. April 1866.

I. Sommerwohnung, veſtehend
aus 8 Stuben 2 Kammern, Küche
nebſt Gartenpromenade iſt ſofort zu
beziehen auf dem

„Keſſel“
Wieſenhaus.

Einige Wohnungen ſind ſogleich zu vermie
then, auch iſt daſelbſt für mehrere Pferde Gelaß

A. dHenrenuse W We-

bei Diemitz.

büreau von Theodor Blüher in Zeitz. in Eisleben.
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Inſtitut

rm reiche Erfahrung in ganz Eurdpa, wie in den
de Gelaß.

tel Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12-—-16 Tagen.

DietendorfArnſtädter. Eiſenhahn.
Zum Bau der DietendorfeArnſtädter Eiſenbahn ſollen die Erd-,

Planirungs- und Befeſtigungs Arbeiten im Wege öffentlicher Sub
S miſſton, vergeben werden und können Unternehmungsluſtige die Karten Bedin

gungen, Bexrechnungen ſ. w. auf dem Abtheilungs-Büreau, Bahnhof Erfurt, einſehen.
Auch können daſelbſt Abſchriften der Bedingungen Erdberechnungen u. ſ. w. gegen Erſtattung
der Copialien in Empfang genommen werden.

Die Offerten ſind nach 9. 33 der Bedingungen bis längſtens Montag den 23. April
er. Vormittags II Uhr an das Abtheilungs-Büreau einzureichen.

Erfurt, den 9. April 1866. Der Abtheilungs Baumeiſter.
Hentsoh.

Amcdreas-Imstätut,
Unterrichts und Erziebungs- Anstalt in Bad Suiza, Thür. Risenb.- Station. In meinem In-
ziilute werden mr zwanzig Knaben der höheren Stände bei gewissenbaftester
gejstiger und Ieiblicher Pflege für die Mittelklassen höherer Lehranst alten gründlich vorge-
pildet. Der neue Cursus beginnt am 9. April. Nähere Auskunfts-Empfehlungen dürch
den Vorsteher Br. Niese.

Hie Hagelſchaden- Vetſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt
übernimmt auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen Hagelgefahr, und gewährt unbedingt
volle Entſchädigung. Außer den vermittelnden SpecialAgenturen nimmt auch die unter
zeichnete General Agentur Anträge gern an, und fertigt. ſofort die Policen aus.

Die General-Agentur Halle.
G. r. Eilſam, Leipzigerſtraße 64.

Waſſerheilanſtalt Königsbrunn
unweit Dresden Station Königſtein. Beſitzer und Dirigent Dr. Putzar.

Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die Haut e
von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und

Verſendung der

Karlsbader
natürlichen Mineralwäſſer-

Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende
Heilkraft des Mineralwaſſers von Karlsbad
iſt zu bekannt, als daß es noch nöthig wäre,
ſelbes anzupreiſen. Es iſt dies eine durch die
Erfahrung. mehrerer Jahrhunderte erwieſene
Thatſache. Bei welchen Krankheitsfällen dieſes
anzuwenden oder wo nach ärztlichem Ausdruck
„Karlsbad angezeigt ſei“, wurde in einer ei
genen Broſchüre, von Herrn Dr. Mannl ver
faßt, bündig dargethan. Dieſelbe ſteht Jedem
auf Verlangen gratis und franko zur Verfü-
gung Verſendbar ſind alle Quellen von Karls-
bad, jedoch werden der Mühlbrunn, Schloß
brunn und Sprudel in ganzen und halben Fla
ſchen am ſtärkſten verſendet. Alle Beſtellungen
auf Mineralwaſſer, Sprudelſalz, Sprudelſeife
und Sprudelzeltchen werden pünktlichſt effektuirt
durch die Depots in jeder größeren Stadt und
direkt durch die Brunnen Verſendungs Di
rektivn
Knoll Mattoni in Karlsbad (Böhmen).

Eine elegante offene Victoriachaiſe,
ein vierſitziger Kutſchwagen,
ein Korbſchlitten nebſt Schellengeläute,
mehrere Kuütſchgeſchirre

ſind auf dem Kattengell'ſchen Gute in Gerb
ſtedt zu verkaufen.

Rob. M. Slomam's
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt,

e Fl. 1Barterzeugungspomade, à Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe
einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt.
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 1 15 färbt das Haar
ſofort acht in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

DHrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
wachſener Scheitelhagre und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma

auf den Etiquetts und im Siegel zu achten SErfinder Rothe Comp. in Berlin.
Die Niederlagen befinden ſich in Halle aS. bei A. HIentze, früher W. Hesse,

Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei WReichel. e

Stſeberitz o Müller in Apolcia, PDhüringen,
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik,

empfehlen alle landwirthſchaftlichen Maſchinen, hauptſächlich Getreide Mähe
Maſchinen Dampfmaſchinen, Einrichtungen zu Mühlen aller Art Brau-Pfannen
Kühl Schiffe Malzdarren ſowie die Erzeugniſſe ihrer Gießerei zu den billigſten Preiſen.

h

h

Geſchäfts-Verlegung.
Von heute ab verlegte ich mein Geſchäft aus der Klausthorſtraße (Gaſt

hof zu den drei Kugeln) nach der Schützengaſſe Nr. 20. G.
VUfer.Halle, den 4. April 1866.

Culmbacher Bockbier.
Die erſte Sendung Bockbier iſt einge-

troſfen und wird nächſten Sonntag ein Faß
angeſteckt hierzu ladet freundlichſt ein

Gröbzig. G. Pforte.Deſſauer Hof.
Ein anſtänd. thätiger Menſch 25 Jahr alt,

militärfrei, aus einer Oekonomie-Wirthſchaft,
ſucht unter beſcheid. Ariſprüchen Stelle als Hof
verwalter oder Hofemeiſter durch

Fr. Binneweiſz Barfüßerſtr. 16.
Tüchtige Land u. Stadtvwirthſchafterinnen,

gewandte Laden, Stuben, Haus u. Kinder
Weiße Korbweiden verkauft das Vor mädchen, gute Ammen w. n. FriBinneweiß.

werk Lettin Geſucht w. 2 Diener durch Fr. Binneweiß.
Dr. A. I. Reimn, Nürnberg, Spe d2 Eine Wirt terin d der Sgalarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten er olkerei Kukn ſahen ſodet Tage

theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung rbrieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine der Leere r durch Ed. Stückrath

Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht zum Verkauf
OberGlaucha Nr. 2.

&Herrenſtraße 12 im Hinterhauſe
iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben 1 heiz
baren und 2 nicht heizbaren Kammern Küche
und ſonſtigem Zubehör, an ſtille ordentliche Leute
zu verwiechen und Juli er. zu beziehen.
Auf Wunſch können zwei Kammern zu einem

Zimmer vereinigt werden.

transatlantiſchen Ländern Durch ein neues Mit

Packet-Schiſfte,
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit
Jahren berühmt, werden expedirt:

von Iaämburg direct
nach New-Vork u. Quebec am ſ. u. 15. jeden Monats
2 Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

Donati Co.concessionirte Expedienten in Hamburg.

Bei Heinrich Matthes, Schillerſtr. 5
in Leipzig, iſt erſchienen und in d. Expedition
der Leipziger Rachrichten, ſowie durch alle Buch
handlungen auch von Hrn. Buchbinder Moll
witz unter dem Rathhauſe zu beziehen

Volksthümliche
Witterungskunde.

Auf langjährige Erfahrung und Beobachtung
begründet von

F. W. Stannebein,
KHebſt einem Nochtrage die Vorausſagung der

Witterungsverhältniſſe des Sommers 1866
betreffend.

Preis 5 Neugr.
Bei PPertersen, Schulberg 17, bei d.

Univerſität, iſt zu haben der ſehr empfohlene
Schulatlas v. Lange, 3. Aufl.,

34 bunte Karten nur 25 Gr.
Ferner Schulbücher, Lexica, neu u. alt!!

billigſt Claſſiker, Romane, Kupferwerke, Welt
u. Naturgeſch. von 6 Gr. an, Kalender à 1 Gr.
Muſikalien billigſt!! 8 Lieder zu Clavier 4 Gr.
neue Zeichnungen.

Einen Lehrburſchen ſucht
Kroppenſtädt, TiſchlerMeiſter,

große Märkerſtraße Nr. 5.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Ge
ſchäft ſich jetzt in der Halliſchen Straße dem
Hrn. Kaufmann Meyerſtein vis à vyis be
findet und empfehle ſolches meinen Freunden u.
Gönnern da mein Beſtreben wie immer ſein
wird, bei den billigſten Preiſen die beſte Waare
zu liefern.

J. F. Zörner, Kürſchnermeiſter.
Das Neueſte von Mützen in Façon und

Stoffen empfiehlt J. F. Zörner.
Kindermützen in beſter Form bei

J. F. Zörner.
Alle Sorten Felle kauft zu den höchſten Prei

J. F. Zörner.
Pelzſachen zur Conſeroirung übernimmt mit

ſen

Garantie der Feuerverſicherung wie immer

J. F. Jörner.
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Evlniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Grundcapital der Geſellſchaft 10,050,000Thuler.

Die Concor dis üternimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebensverſicherungen und überhaupt alle
rungen von Capitalien und NRenten auf den Lebens wie auf den Todesfall in jeder beltebigen Form.

Verſiche

Zu den vön iht engerichteten Kinder Verſorgüngs- Kaſſen können Einſchreibungen zu jeder Zeit erfolgen.
Proſdecte Und Anträgsformulare Und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt und unentgeldlich die Agenten der Geſellſchaft.

E. Agenten werden angeſtellt

en Die General-AgenturW. Ramncdiel.

La s ee g (Apotheker J. Glaſſe) Se meemagenſtärkeuder Kränker-Ligneur,
bereitet aus den beſten Alpenkräutern und Südfrüchten

General-Depot bei P. Laage, G Co. in Halle a/S.

lescenten werden ſich nur zu bald von der ſtärkenden, Blut reinigenden und Verdauun
A befördernden Wirkung überzeugen.
e Ohne dabei lächerliche Geſundheitsregeln geben zu wollen und ohne zu behaupten da
dieſer Liqueur-gegen alle Krankheiten ſelbſt Trichintn, hilft empfehlen wir ihn auch G
M ſunden vor oder nach dem Eſſen und nach dem Baden. Ein kleines Gläschen ge
M noſſen, wird die Wirkung Jeder als eine wahrhaft woehlthätige, erquickende anerkennen
Außer bei Laage S Comp. Herrenſtr. 11, und A. Lehmann alter
I Markt 31 iſt dieſer Liqueur in Halle bei C. I NitschIG, alte Prömenade und
bei den Herren M. Müller in Artern, G. Räthe in Löbeſfün, R. Löb-
lich in Naumburg a/S. Kl. FKettel in Weimar, Bruno Knauf in Wet
Atin, Rich. üöllen in geitz, Arthur Schaden in Leipzig ſtets zu haben
S Depöts erxichtet, auf re Anfragen aller Orts das General Depöt du

A. M. G Es eApotheker l. Gieſſe)

Aromatischer Kräuterspiritus.
General Depot bei Waage G Co. in alle a
iſt das unfehlbar ſicherſte Miltel gegen alle, ſelbſt veraltele, rheumatiſche Leiden jede
J Art, à Fl. Zu heben in bis
e e

Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage das

Hlöteh r Stadt Drescen in Leipzig
übernommen und daſſelbe mit allem Comfort den jetzigen Anforderungen entſprechend ausge
ſtattet habe. Vorzügliche Küche, gute Weine, prompie Bedienung Und ſolide Preiſe werden
das Grundprinzio meiner Bewirthſchaftung ſein. gar urane.

Eine neue Sendung Dresdner

See e

Ware hen WereaueeleBHign von unübertrefflicher Güte, ſowie
meinen, zum I. Mai ſeinen Anſang neh-
menden itta seien halte hiermit
angelegentlichſt empfohlen.

ar Schware, zur Dresdner Bierhalle
Alle Freunde und Freundinnen gemüthlicher Heiterkeit ladet der Unter

zeichitere, der in vielen größen Sgeten, zuletßt in Leipzig, v
deklamatorische Vorlesungen aus Vritz Renter's

hinmoristischen Dichtungen
im urſprünglich micklenburgiſchen Dialekte mit allgemeinem Beifalle gehalten hat zu einer ſolchen

an Sonnabend den 14. Apräl Abends un 27, Vhr
m Saale des Hötel zum Kronprinzen

ergebenſt ein.
Eintrittskarten à 10 ſind in der Karmrodt' ſchen Muſikalienhandlung zu erhalten,

Abends ander Kaſſe 12 Die Herren Studirenden und Gymnaſiaſten an der Raſſe 5
J. Säevers, Dr. aus Mecklenburg.

Freitag früh friſchen Dorſch bei Sonnlag den 15. April Verſammlung
der Bienenväter von Halle und Umge

C. NHitkleu. nnogend im weißen Roß 3 Uhr Nachm.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Angek. die J. Ladung
PUngl. Köhlen

d Goppelt gesiebte Lawbton)
für Schmijedefeuer bei

e G. Mann Söhne, Halle.
Geräuncehenten Rhein und

Wiese Iachs, vorzügliche Qualite,
empfing in neuer Sendung

C. A. Wie ach.
Pafrischen NMalzzucker

empfiehlt O. B. W iebach.
Freitag früh friſchen Seedorsenh

i O. Wiebach.Geölte neue Wandmuſter u. Kan-
ten empfiehlt in großer Auswahl

Ab. Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Alle Arten Weißpinſel in Pech m

Blech gebunden empfiehlt in großerAuswahl sAb. Sohläter, gr. Steinſtr. 6,
So eben empfinBWette ß

Kieler Bücklinge

be

in vorzüglicher Qualität

e. FRvaamein.
S Zum Geſang Concert

im Lauchſtädter Cur Saale
Sonntag den 15. April er.

Abends Uhrwobei zur Aufführung kommt
„Die Geſellenfahrten von J. Otto

ladet ergebenſt ein eder Geſang Verein Krion daſelbſt.
NB. Nach dem Concert Ball.

Entrke Billets à St. 4 ſind bei Hertn
Schick zu haben. An der Kaſſe 5

LandsbergSonnktag, den 15. d. Mts. und an
beiden darauf folgenden Jahrmarktstagen
Nationale Concert der auf ihrer
Durch eiſe nach Nußland begriffenen und
zum erſten Malenhier anweſenden Al-
Pensänger-Geseltsehaft, der
Herren Webr. Antwetter, Gebr.
Winkler und oſfmefster.

Vorgetragen werden die beltebteſten
Lieder und Cytherſtücke. Montag
von früh an Ooncert und während deſ
ſetben, wie auch außerdem, Aufwartung

mit echt baſerischem Biere
im Saale. Um zahlreichen Zuſpruch
bittet ergebenſt

der Gaſtwirth Sattler.
Sonnabend den 14. April ladet zu einem f.

Töpfchen Culmbacher Bier nebſt einem
guten Beefſteatk ganz ergebenſt ein

Robert Weber,
im Gaſthof Zum rothen Adier“ in Cönnern

Anfrage
Wo iſt in Halle Coburger Aetien

Vier zu haben? Antwort wird in dieſer
Zeitüng erbeten.
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